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Herzlich willkommen!

Vorwort des Vorsitzenden der Auslandsgesellschaft 
Sachsen-Anhalt e. V., Herrn Krzysztof Blau

Sachsen-Anhalt setzt sich auch im Bereich der Arbeitsmarktintegration für Weltoffenheit
ein. Wir sind offen für alle Einwanderinnen und Einwanderer wie für jene, die als Fachkräfte
ihre Ressourcen einbringen in einen vielversprechenden Veränderungsprozess. Dieser
Prozess ist ein wichtiges Lebenselement dieses Landes: Er hilft uns, vorhandene Stärken zu
erhalten und uns auf die Anforderungen der Zukunft besser einzustellen. 

Die Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e. V. begrüßt diesen Entwicklungs prozess und
sieht die Integration in Arbeit als seinen Motor. Als Teilprojektpartner im IQ Netzwerk
Sachsen-Anhalt mit der Servicestelle IQ „Interkulturelle Orientierung / Öffnung, Anti -
diskriminierung und Diversity Sachsen-Anhalt Nord“, die die vorliegende Broschüre initi-
iert und umgesetzt hat, haben wir daher sehr gern die Herausgeberschaft dieser, so meine
ich, wichtigen Hilfe zur Arbeitsmarktintegration unterstützt.

Die in mehreren Sprachen erhältliche Publikation erläutert wichtige Inhalte durch eine gut
verständliche Sprache und hebt mit Bildern und Hinweissignalen besonders Wichtiges he-
raus. Das ist wichtig und mehr als eine Geste. 
Mit dem ‚Stapellauf‘ dieses Orientierungsleitfadens verbindet sich für die Auslands -
gesellschaft Sachsen-Anhalt tatsächlich die Hoffnung, dass möglichst vielen neu in diesem
Bundesland ankommenden Migrantinnen und Migranten die Wege zu Arbeit, Ausbildung
und Studium übersichtlicher und besser verständlich werden. Den Beauftragten für
Chancen gleichheit am Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt (SGB III) als den Initiatorinnen und
maßgeblich Mitwirkenden an diesem neuen Informationsangebot sei ausdrücklich ge-
dankt.

Und weil gute Orientierung ein wichtiger Integrationsbaustein ist, wird der Leitfaden ganz
gewiss Integration im besten Sinn befördern können: Als Miteinander aller hier Lebenden
und Tätigen durch gleichberechtigte soziale Teilhabe. 
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern dieses Leitfadens guten Erfolg auf ihrem Berufs-
und Ausbildungsweg in Sachsen-Anhalt! 
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GCgÓk hS°¡Ók Hµº!

eo≤nóeá H≤∏º Gdù°«ó côJõjù°àƒ± HÓh ualB fotzsyzrKeójô eæ¶ªá G’CLÉfÖ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É
GCf¡Édâ )Lª©«á eù°é∏á(

GE¿ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ Jnù°©
n

≈ Mã«ãÉk ‘ ›É∫ G’fóeÉê ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ GE¤ G’fØàÉì Y∏≈ Gd©É⁄.

hfëø eæØàëƒ¿ Y∏≈ GŸ¨ÎHÉä hGŸ¨ÎHÚ, Gdòjø j
n

é∏Ñƒ¿n e©¡º, Hü°Øà¡º GCj†°Ék bÉWæÉä hbÉWæÚ

‘ Gdƒ’já hcòd∂ Hü°Øà¡º cƒGOQ eàîü°ü°á, eƒGgÑ¡º heƒGQOgº d∏ªû°ÉQcá ‘ Yª∏«á Jn¨«Ò QMÑá

G’BaÉ¥. hgò√ Gd©ª∏«á Jo©àÈ
o

 Yæü°ô M«ÉI e¡º d∏ƒ’já: a¡» Joù°ÉYpó
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fnÉ Y∏≈ G◊ØÉ® Y∏≈ f≤É• Gd≤ƒI

GŸàƒaôI hJo¡
n

«pÄæÉ dµ» fƒGL¬ Hû°µπ GCa†°π e
o

àn£∏ÑÉä GŸù°à≤Ñπ. 

hJôMÖ eæ¶ªá G’CLÉfÖ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ H¡ò√ Gd©ª∏«á hJn©ànÑpô
o

 G’fóeÉê ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ

gƒ GÙô∑ d¡ò√ Gd©ª∏«á. hHü°ØàæÉ eû°ÉQcÚ LõF«Ék ‘ T°Ñµá G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π QI‘

h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ V°ªøn eôcõ Nóeá GdàƒL¬ hG’fóeÉê GŸà©óO Gdã≤ÉaÉä he™ Gdàæƒ´ hV°ó

Gdàª««õ'' ‘ T°ªÉ∫ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ GdàÉH™ dû°Ñµá GdóYº QI,Gdò… GbÎ
n

ì
n

 aµôI gòG Gdµà«Ö

G’EQT°ÉO… hbÉΩ HàæØ«ògÉ, a≤ó bªæÉ eù°ôhQjø Hàû°é«™ fnû°ô gòG Gdµà«Ö, Gdò… GCYàÈ√ eù°ÉYóI gÉeá

dÓfóeÉê ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ. 

hgòG Gdµà«Ö G’EQT°ÉO…, Gdò… Áµø G◊ü°ƒ∫ Y∏«¬ H∏¨Éä eà©óOI, j
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ì GÙàƒjÉä Gd¡Éeá eø NÓ∫
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 Y∏≈ G’CT°«ÉA Gd¡Éeá eø NÓ∫ Gdü°ƒQ hGET°ÉQGä  GdàæÑ«¬. hgòG YÑÉQI Yø

GET°ÉQI d∏àƒV°«í. heø NÓ∫ ‰ƒPê G’f£Ó¥ GŸƒV°í ‘ gòG Gdµà«Ö jàû°µπ G’Ceπ hGV°ëÉk dói

eæ¶ªá G’CLÉfÖ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ, HÉC¿ Joü°Ñí
n

 Gd£ô¥ Gd¡ÉOjá GE¤ Gd©ªπ hGdàÉCg«π GŸ¡æ»

hGdóQGS°á G÷Ée©«á d∏µãÒ eø GŸ¨ÎHÉä hGŸ¨ÎHÚ GdƒGU°∏Ú MójãÉk GE¤ h’já S°Écù°ƒf«É Gf¡Édâ

GCncãnô
n

 hV°ƒMÉk hGCS°¡π a¡ªÉk. 

hGCobóΩ
o

 NÉdü¢ Gdû°µô GE¤ GŸµ∏ØÉä hGŸµ∏ØÚ Hû°ƒDh¿ JµÉaƒD GdØôU¢ ‘ eµÉ¿ Gd©ªπ ‘ h’já

S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ Hü°Øà¡º GŸÑÉOQjø hGŸû°ÉQcÚ G’CS°ÉS°«Ú ‘ gòG Gd©ôV¢ G’EQT°ÉO…. 

h’C¿ GdàƒL«¬ Gdü°ë«í j
o

©àÈ
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 Yæü°ôGk GCS°ÉS°«Ék ‘ G’fóeÉê aÉE¿ gòG Gdµà«Ö G’QT°ÉO… jù°à£«™ GC¿

j
o

ù°Égº
n

 eù°Égªák a©Édá ‘ G’fóeÉê: GEP GC¿ cπ Gdòjø j©«û°ƒ¿ hj©ª∏ƒ¿ gæÉ eà©Éhfƒ¿n eø NÓ∫

GŸû°ÉQ
n

cá G’jéÉH«á GŸàù°Éhjá. GC“æ≈ dµπ Gd≤ÉQFÉä hGd≤ÉQFÚ d¡òG Gdµà«Ö ‚ÉMÉk HÉgôGk ‘ Wôj≤¡º

GdƒX«Ø» hJÉCg«∏¡º GŸ¡æ» ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ!
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c∏ªá JôM«Ñ«á H≤∏º GŸØƒV°á Hû°ƒDh¿ JµÉaƒD GdØôU¢ ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ
dói hcÉ’ä Gd©ªπ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ

GE¿ GCfÉS¢ cãÒh¿ eø H∏óG¿ YójóI Áà∏µƒ¿ fiƒQ M«ÉJ¡º G÷ójó ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ.

hdàãÑ«â gòG GÙƒQ hdµ» jû°©ôhG HÉdôGMá Y∏≈ GŸói Gd£ƒjπ, aÉE¿ Pd∂n jù°àn∏õΩ hLƒO GBaÉ¥ e¡æ«á

eù°à≤Ñ∏«á L«óI. hGE¿ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ J≤óΩ gò√ G’BaÉ¥ hPd∂ GCj†°Ék Hû°µπ NÉU¢ d∏ª¨ÎHÉä

hGŸ¨ÎHÚ G÷óO hd∏©ªÉdá GŸÉgôI G’CLæÑ«á. 

hPd∂ ’ jù°à∏õΩ a≤§ Gdü°È, Hπ jù°à∏õΩ GCj†°Ék G’COhGä Gdü°ë«ëá heƒbØÉk GjéÉH«Ék eø Wô± GdóGYªÚ

ŒÉ√ b£É´ GÿóeÉä, dµ» jàº G’f£Ó¥ S°ôj©Ék hHû°µπ U°ë«í. hJ≤óΩ T°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø

NÓ∫ GdàÉCg«π'' ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ HÉdà©Éh¿ e™ hcÉ’ä Gd©ªπ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ,

Hü°˘Ø˘à˘¡˘ª˘É T°˘ôc˘ÉA e˘à˘©˘Éhf˘ƒ¿, eù°˘Ég˘ª˘á a˘©˘Éd˘á ‘ g˘òG Gdû°˘ÉC¿. hj˘é˘ª˘™ GŸƒX˘Ø˘ƒ¿ Gıàü°ƒ¿ ‘

G’S°àû°ÉQGä dói hcÉ’ä Gd©ªπ GdæÉS¢ hGd©ªπ e©Ék hjôT°óhf¡º GE¤ Wô¥ Gd©ªπ hGdàÉCg«π GŸ¡æ». 

hgòG Gdµà«Ö G’QT°ÉO… jéª™ cπ GÿóeÉä Gdà» f≤óe¡É hjÉCNò H©Ú G’YàÑÉQ Gd©ôhV¢ Gd¡Éeá dû°Ñµá

GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π'' QI‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ hcòd∂ YôhV¢ T°ôjµÉä hT°ôcÉA

GBNôjø dû°Ñµá GdóYº. hgòG Gdµà«Ö G’QT°ÉO… jæÉS°Ö ‘ GŸ≤ÉΩ G’Ch∫ GChdÄ∂ G’CT°îÉU¢ Gdòjø jôjóh¿

G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ f¶ôI YÉeá Mƒ∫ aôU°¡º hMƒ∫ NóeÉJæÉ Gdàû°é«©«á: hgº GŸ¡ÉLôGä hGŸ¡ÉLôh¿

hV°ªæ¡º GCj†°Ék Gdòjø dój¡º GEbÉeá Jôjå hGdÓLÄÚ. 

hfôjó eø NÓ∫ GŸ©∏ƒeÉä G’CS°ÉS°«á GdƒGQOI ‘ gòG Gdµà«Ö G’EQT°ÉO… GC¿ fƒV°í
n

, cº gƒ e¡º

Gd˘˘à˘ƒL˘«˘¬ GŸÑ˘µ˘ô. hd˘¡˘òG: GS°˘à˘Ø˘«˘óhG, GEPG c˘Éfâ X˘ôh± M˘«˘ÉJ˘µ˘º Jù°˘ª˘í H˘òd∂, e˘ø Y˘ôhV¢ Gd˘ƒS°˘ÉW˘á

hG’S°àû°ÉQI GŸ≤óeá eø Wô± cπ eø hcÉ’ä Gd©ªπ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ, eø T°Ñµá GdóYº

G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π QI'',heû°ôh´ Lù°ô Gd©ªπ RGFó heø Wô± eÑÉOQI Gdƒ’já GdµƒGOQ

GŸàîü°ü°á –â
n

 GÛ¡ô''!

hjù°ôfÉ LóGk, fëø GŸØƒV°Éä hGŸØƒV°ƒ¿ Hû°ƒDh¿ JµÉaƒD GdØôU¢ ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ dói hcÉ’ä Gd©ªπ

‘ h’já S°Écù°ƒf«É Gf¡Édâ GEPG GS°à£©æÉ eø NÓ∫ gòG Gdµà«Ö G’QT°ÉO… GC¿ foù°
n

¡pπ
n

 dµº N£ƒGJµº

GŸ¡æ«á G’Ch¤. hPd∂n H¨†¢ Gdæ¶ô a«ªÉ GEPG cÉ¿ eÉ j¡ªµº gƒ G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ Ph eôOhO L«ó GCh

JÉCg«π e¡æ» eà≤ø GCh OQGS°á LÉe©«á eƒa≤á. 

gπ dójµº GCS°Ä∏á GCoNôi? GEPGk bƒeƒG HÉCbôÜ aôU°á eàÉMá dµº HõjÉQI hcÉdá Gd©ªπ GŸù°ƒDhdá Yæµº.

hS°àëü°∏ƒ¿ Y∏≈ GS°àû°ÉQI S°ôj©á he¡æ«á eø Wô± GŸƒXØƒ¿ Gıàü°ƒ¿ dói cπ eƒGb™ hcÉ’ä

Gd©ªπ.

HÉŸæÉS°Ñá:cπ NóeÉä hcÉdá Gd©ªπ,  hT°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π QI'',heû°ôh´ Lù°ô

Gd©ªπ RGFó heÑÉOQI Gdƒ’já  GdµƒGOQ GŸàîü°ü°á –â
n

 GÛ¡ô'' g» eÑóF«Ék  ›Éf«á.

Grußwort der Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
der Agenturen für Arbeit in Sachsen-Anhalt

Menschen aus den unterschiedlichsten Herkunftsländern haben in Sachsen-Anhalt ihren
(neuen) Lebensmittelpunkt. Um diesen zu festigen und um sich langfristig wohlzufühlen,
bedarf es vor allem guter beruflicher Perspektiven. Das Bundesland Sachsen-Anhalt bietet
diese Perspektiven – auch und insbesondere für neue Einwanderinnen und Einwanderer
und internationale Fachkräfte. 
Es bedarf allerdings nicht nur der Geduld, sondern ebenso der dienstleistungsorientierten
Haltung der Unterstützenden wie der richtigen Instrumente, um sich rasch und gut zu-
rechtzufinden. Eine wesentliche Unterstützung hierbei leisten das IQ Netzwerk Sachsen-
Anhalt mit den Agenturen für Arbeit in Sachsen-Anhalt als Kooperationspartnern. In den
Agenturen für Arbeit bringen die Beratungsfachkräfte Menschen und Arbeit zusammen,
und sie zeigen Arbeits- und Ausbildungswege auf.

Der vorliegende Leitfaden bündelt das Spektrum unserer Dienstleistungen und berück-
sichtigt wichtige Angebote des IQ Netzwerks Sachsen-Anhalt und weiterer Netz werk -
partner. Er ist daher vor allem für diejenigen geeignet, die an einem ersten Überblick über
ihre Chancen und unsere Unterstützungsleistungen interessiert sind: Migrantinnen und
Migranten, darunter auch Geduldete und Geflüchtete. 
Mit den hier vorgestellten Grundinformationen möchten wir zugleich deutlich machen,
wie wichtig die frühzeitige Orientierung ist. Daher: Nutzen Sie das Beratungs- und
Vermittlungsangebot  der Agenturen für Arbeit  Sachsen-Anhalt, vom IQ Netzwerk, von
Jobbrücke PLUS und von der Landesinitiative Fachkraft im Fokus (FiF), sobald es Ihre
Lebenssituation erlaubt!
Wir, die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agenturen für Arbeit in
Sachsen-Anhalt, freuen uns sehr, wenn wir mit diesem Leitfaden Ihre ersten beruflichen
Schritte erleichtern können. Ganz gleich, ob es Ihnen um eine gut bezahlte Arbeit, eine so-
lide Ausbildung oder ein erfolgreiches Studium geht. 

Haben Sie weitere Fragen? Dann besuchen Sie doch bei nächster Gelegenheit Ihre örtliche
Agentur für Arbeit. Unsere Fachkräfte beraten Sie an jedem unserer Standorte gleich gern
und professionell. 

Übrigens: Alle Dienstleistungen der Agentur für Arbeit, des IQ Netzwerks, des Projekts
Jobbrücke PLUS und der Landesinitiative Fachkraft im Fokus (FiF) sind für Sie grundsätzlich
kostenfrei!
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e©∏ƒeÉä Mƒ∫ Gdµà«Ö GdàƒL«¡»

GE¿ Gdµà«Ö Gdò… HÚ GCjójµº j
o

õnhOcº Hæ¶ôI YÉeá Mƒ∫ GCgº Gd©ôhV¢ h GÿóeÉä GŸà©∏≤á HÉ’fóeÉê

‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ hGdàÉCg«π GŸ¡æ» ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ. hÁµææÉ gæÉ GC¿ fòcô
n

 GE¤ LÉfÖ

Gd©ôhV¢ GŸ≤óeá eø Wô± hcÉ’ä Gd©ªπ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ )Mù°Ö G÷õA GdãÉdå eø

bÉfƒ¿ Gdû°ƒDh¿ G’LàªÉY«á III BGS( GCj†°Ék  YôhV¢ cπ eø T°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫

GdàÉCg«π'' hGd©ójó eø HôGeè Gdƒ’já hHôGeè Gdàû°é«™, eãπ: Lù°ô Gd©ªπ RGFó, GdµƒGOQ GŸàîü°ü°á

–â GÛ¡ô )eôGa≤ƒ GdƒU°ƒ∫(,  hGCOhGä GEV°Éa«á eàîü°ü°á eãπ: G’S°àû°ÉQI GŸÑæ«á Y∏≈ Gdù°ÒI

GŸ¡æ«á WÑ≤Ék d∏ªƒDgÓä hPGä JØÉYπ K≤É‘ )gnutarebnhabfuaL-IBmoK(   

hgòG Gdµà«Ö jõhOcº, GEV°Éaá GE¤ GŸ©∏ƒeÉä G’S°ÉS°«á GŸà©∏≤á Hû°ƒDh¿ Gd©ªπ hGdàÉCg«π GŸ¡æ»

hGd˘˘óQGS°˘˘á G÷Ée˘˘©˘˘«˘˘á,  H˘˘à˘˘ƒL˘˘«˘¬ GCh‹ M˘ƒ∫ S°Ò G’EL˘ôGAGä Gd˘©˘ÉOj˘á Gd˘à˘» J˘à˘º ‘ hc˘É’ä Gd˘©˘ª˘π.

hGd©ôhV¢ Gdàµª«∏«á G’CNôi Áµæµº  G’WÓ´ Y∏«¡É Yø Wôj≥ GdôhGH§  G’dµÎhf«á GŸôa≤á. 

hÁµæµº eø NÓ∫ S°éπ Gdà©ÉHÒ hGŸü°£∏ëÉä GdƒGQOI )bÉeƒS¢( ‘ f¡Éjá Gdµà«Ö G’WÓ´ S°ôj©Ék

Y∏≈ cπ Gdà©ÉHÒ hGÿóeÉä Gdà» hQO PcôgÉ ‘ Gdµà«Ö. 

jëàƒ… gòG Gdµà«Ö Y∏≈ e©∏ƒeÉä GCS°ÉS°«á, dµæ¬ ’ j
o

¨æ» Yø G’S°àû°ÉQI GdØôOjá. hfëø ’ f†°ªø

dµº GdµªÉ∫ hGdû°ªƒ∫ hd¡òG aæëø fæü°ëµº:GS°àØ«óhG d∏ªõjó eø GŸ©∏ƒeÉä GEV°Éaá GE¤ gòG Gdµà«Ö

eø eƒGb™ G’fÎfâ dµπ eø hcÉdá Gd©ªπ G’–ÉOjá  hT°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π''

‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ hcòd∂n  HôGeè Gdƒ’já.

Zu diesem Orientierungsleitfaden

Die vorliegende Handreichung gibt einen Überblick zu wichtigen Angeboten und
Dienstleistungen rund um die Arbeits- und Ausbildungsmarktintegration in Sachsen-
Anhalt. Zu den hier berücksichtigten Anbietern zählen neben Angebote der Agenturen für
Arbeit in Sachsen-Anhalt (im Anwendungsbereich des Dritten Buches Sozialgesetzbuch /
SGB III) dem IQ Netzwerk einschlägige Landes- und Förderprogramme wie Jobbrücke
PLUS, Fachkraft im Fokus (Willlkommensbegleiter) und weitere spezialisierte Instrumente
wie die KomBI-Laufbahnberatung.
Neben grundlegenden Informationen zu den Themen Arbeit, Ausbildung und Studium er-
halten Sie eine erste Orientierung zu typischen Abläufen zur Anerkennung der im Ausland
erworbenen Abschlüsse als auch in den Agenturen für Arbeit in Sachsen-Anhalt. Weitere er-
gänzende Angebote und Instrumente können Sie online über die Links aufrufen. 

Das Stichwortregister (Glossar) am Schluss des Leitfadens ermöglicht Ihnen die schnelle
Navigation zu allen hier verwendeten Begriffen und Dienstleistungen.
Der Orientierungsleitfaden enthält Basisinformationen, ersetzt jedoch nicht die individu-
elle Beratung. Für Vollständigkeit können wir nicht garantieren und empfehlen Ihnen:
Nutzen Sie für weitere Informationen zusätzlich die Internetauftritte der Agentur für Arbeit,
des IQ Landesnetzwerks Sachsen-Anhalt, und der Landesprogramme.

Bund / Land / Kommune

BAMF

Bundesagentur für Arbeit

IQ-Netzwerk

Ankunft / Erstkontakt

Erstorienierung

Erstgespräch

Systematische Aktivitäten der Agentur für Arbeit, des IQ Netzwerks, der Jobbrücke PLUS und der
Landesinitiative Fachkraft im Fokus (FiF)

Ggf. Folgegespräche

Anerkennung /
Teilqualifizierung
KomBI-Laufbahnberatung

Asylantrag/Asylanhörung/
Asylbescheid

Integrationskurs/Sprachkurs

Kompetenzfeststellungsverfahren & Analyse

Integration in den Arbeitsmarkt

Registrierung Unterbringung in LAE

GELôGAGä –ójó h–∏«π Gd≤óQGä

OhQI G’fóeÉê / OhQI Gd∏¨á

GdƒU°ƒ∫ / G’Jü°É∫ G’Ch‹

GdàƒL¬ G’Ch‹

L∏ù°á GÙÉOKá G’Ch¤ L∏ù°á GÙÉOKá G’Ch¤

G’fóeÉê ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ

Gdàù°é«π G’EjƒGA ‘ GCMó eôGcõ Gd∏éƒA G’Chd«á
W∏Ö Gd∏éƒA / GS°àªÉ´ W∏Ö Gd∏éƒA /

LƒGÜ Y∏≈ W∏Ö Gd∏éƒA

G’E–ÉO / Gdƒ’já / GdÑ∏ójá

GŸµàÖ G’–ÉO… d∏¡éôI hGdÓLÄÚ

GdƒcÉdá G’–ÉOjá d∏©ªπ

T°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫

GdàÉCg«π'' QI
G’YÎG± HÉdû°¡ÉOGä G’CLæÑ«á/
GYÎG± LõF»

GS°àû°ÉQGä Gdù°ÒI GŸ¡æ«á GdòGJ«á

Mù°Ö GŸƒDgÓä hPGä GdàØÉYπ

Gdã≤É‘

fû°ÉWÉä f¶Ée«á dƒcÉ’ä Gd©ªπ, dû°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π QI'',Lù°ô Gd©ªπ RGFó hŸÑÉOQI Gdƒ’já 
GdµƒGOQ GŸàîü°ü°á –ân GÛ¡ô FiF''
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eôMÑÉk Hµº GCLªnπn JôM«Ö!
f¶ôI YÉeá Mƒ∫ hcÉdá Gd©ªπ. Od«∏æÉ G’QT°ÉO… dµº

hcÉdá Gd©ªπ - g» eƒDS°ù°á Mµƒe«á

eÉ Gdò… jæÑ¨» Y∏«µº PGJ«Ék Yª∏¬
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T°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π QI''
-  GS°àû°ÉQGä G’YÎG± hGdàÉCg«π

-  GdàÉCg«π

-  GdàƒL¬ / G’fóeÉê eà©óO Gdã≤ÉaÉä, Gdàæƒ´ he©ÉOGI Gdàª««õ

-  G’S°àû°ÉQI GŸÑæ«á Y∏≈ Gdù°ÒI GŸ¡æ«á WÑ≤Ék d∏ªƒDgÓä hPGä JØÉYπ K≤É‘

eû°ƒQI Mƒ∫ GdàÉCg«π GŸ¡æ» hGdóQGS°á G÷Ée©«á

GdàÉCg«π GŸ¡æ»
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GdóQGS°á G÷Ée©«á

f¶ÉΩ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF»

GdóQGS°á G÷Ée©«á hf¶ÉΩ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF» - e≤ÉQfá HÚ GŸõGjÉ

GdàóQjÖ Gd©ª∏» hf¶ÉΩ GdàóQjÖ d∏îôjéÚ G÷óO
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Herzlich willkommen 
liebe Kundinnen, liebe Kunden, liebe Ratsuchende,

Sie suchen Arbeit, interessieren sich für die Berufsausbildung oder möchten
gerne studieren? Oder wollen Sie Ihre Chancen auf dem deutschen
Arbeitsmarkt mit einem Berufswahltest verbessern und entsprechende
Fördermöglichkeiten nutzen?
Dann kommen Sie zu uns, Ihrer Agentur für Arbeit! Wir sind spezialisiert auf
Beratung und Vermittlung, die eine dauerhafte Beschäftigung zum Ziel hat. Wir
sind daher Ihre erste Ansprechadresse, wann immer es um die Themen Arbeit,
Ausbildung und Studium geht.
In Sachsen-Anhalt bilden acht Agenturen für Arbeit mit ihren vielen
Geschäftsstellen ein dichtes Servicenetz. Welche Dienste vor Ort verfügbar sind,
erfahren Sie hier.

In jeder Agentur für Arbeit erhalten Sie fachkundige persönliche Beratung.
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
• zeigen Ihnen die Möglichkeiten der Berufswahl und Ausbildung auf
• bereiten Sie als Arbeitnehmerin und Arbeitnehmer auf die Berufswahl vor
• beraten bei der Erschließung beruflicher Entwicklungsmöglichkeiten
• unterbreiten Vermittlungsangebote zur Ausbildungs- oder Arbeitsaufnahme 
• unterstützen mit sonstigen Leistungen der Arbeitsförderung.
Welche dieser Dienstleistungen für Sie in Frage kommen, erfahren Sie in die-
sem Orientierungsleitfaden.

Unser Tipp:Nutzen Sie alle Ihnen gebotenen Beratungsdienstleistungen Ihrer
örtlichen Agentur für Arbeit. Kommen Sie so zeitig wie möglich zu uns.

Wenn Sie nicht wissen, wo sich Ihre nächste Agentur für Arbeit befindet, nutzen
Sie am besten die online-Standortsuche.

Falls Sie momentan nicht persönlich in Ihrer Agentur für Arbeit vorbeikommen
können: Kontaktieren Sie uns: 
• per Telefon:  0800 45555 00 (gratis), montags bis freitags 08.00 – 18.00 Uhr
• online über unser Kontaktformular
• per Brief an: Bundesagentur für Arbeit 

Regensburger Straße 104
90478 Nürnberg

GCgÓk hS°¡Ók Hµº GCYõGF» hYõjõGJ» Gd©ªÓA hGdÑÉMãÚ
hGdÑÉMãÉä Yø GŸû°ƒQI

gπ JnÑëãƒ¿ Yø Yªπ GCh dójµº GdôZÑá ‘ GE‚ÉR JÉCg«π e¡æ» GCh JôZÑƒ¿ GC¿ JóQS°ƒG ‘

G÷Ée©á?GCh d©∏µº JôZÑƒ¿ GC¿ Jlë
n

ù°æƒG aoô
n

U°µº ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ G’CŸÉÊ eø NÓ∫ GNàÑÉQ

N«ÉQ GŸ¡æá hJôZÑƒ¿ ‘ G’S°àØÉOI eø GeµÉf«Éä GŸù°ÉYóI GŸà©∏≤á Hòd∂?

GEPGk Jn˘˘©
n

˘˘Éd˘˘ƒG GEd˘˘«˘æ˘É GE¤ hc˘Éd˘á Gd˘©˘ª˘π GŸù°˘ƒDhd˘á Y˘æ˘µ˘º! a˘æ˘ë˘ø e˘ƒDS°ù°˘á d˘ój˘¡˘É GCT°˘î˘ÉU¢

flàü°ƒ¿ ‘ ›É∫ J≤óË G’S°àû°ÉQGä hGdƒS°ÉWá ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ hgóa¡É GC¿ –ü°∏ƒG

Y∏≈ Yªπ OGFº. hd¡òG aæëø L¡á G’Jü°É∫ G’Ch¤ Gdà» JôGL©ƒf¡É ‘ GŸƒGV°«™ GŸà©∏≤á

HÉd©ªπ hGdàÉCg«π GŸ¡æ» hGdóQGS°á G÷Ée©«á.

h‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ JƒLó KªÉÊ hcÉ’ä d∏©ªπ GEV°Éaá GE¤ aôhY¡É Gd©ójóI

hgò√ ›àª©á Joû°nµπ T°Ñµá Nóeá eÎGH£á. hŸ©ôaá GÿóeÉä GŸàÉMá ‘ eæ£≤à∂

j
o

ªµpæn∂n G’WÓ´ Y∏≈ GdôGH§ GŸÑÚ gø

ha» cπ hcÉdá d∏©ªπ jªµæµº Gdëü°ƒ∫ Y∏≈GS°àû°ÉQI T°îü°«á heàîü°ü°á.

aÉŸƒXØƒ¿ hGŸƒXØÉä ‘ hcÉdá Gd©ªπ:

•j
o

Ñ
n

«æƒ¿ dµº GeµÉf«Éä GNà«ÉQ GŸ¡æá hGdàÉCg«π GŸ¡æ»

•j
o

¡«Äƒfµº Hü°Øàµº WÉdÑ» Yªπ ’Nà«ÉQ GŸ¡æá GŸæÉS°Ñá dµº.

•j
o

≤óeƒ¿ dµº GŸû°ƒQI GŸà©∏≤á HÉNà«ÉQ GeµÉf«Éä Gdà£ƒQ GŸ¡æ»

•j
o

≤óeƒ¿ dµº YôhV¢ GdƒS°ÉWá d∏ëü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ GCh d∏ÑóA HàÉCg«π e¡æ»

•j
o

ù°
n

ÉYóhfµº eø NÓ∫ GÿóeÉä G’V°Éa«á GŸà©∏≤á Hàû°é«™ hOYº Gd©ªπ.

hS°à©ôaƒ¿ eø NÓ∫ Od«π GdàƒL«¬ Gdò… HÚ Gjójµº GCjá Nóeá eø gò√ GÿóeÉä S°àµƒ¿

eæÉS°Ñá dµº.

fü°«ëàæÉ dµº:GS°àØ«óhG eø cπ NóeÉä G’S°àû°ÉQI Gdà» J≤óe¡É dµº hcÉdá Gd©ªπ

GŸ©æ«á Hµº. hJ©ÉdƒG GE¤ hcÉdá Gd©ªπ eÑµôGk eÉ GCeµæµº Pd∂.

hGEPG ⁄ J©ôaƒG GCjø jµƒ¿ e≤ô hcÉdá Gd©ªπ GŸ©æ«á Hµº, aÉ’CMù°ø GC¿ Jù°àîóeƒG Nóeá

GdÑëå Yø GŸµÉ¿ Yø Wôj≥ G’fÎfâ.

hGEPG cÉ¿ ’ j
o

ªµpæµº ‘ Gdƒbâ G◊É‹ eôGL©á hcÉdá Gd©ªπ ‘ eæ£≤àµº T°îü°«Ék,

aÉJü°π e©æÉ:

•J∏Øƒf«Ék Y∏≈ Gdôbº00805555400›ÉfÉk, eø jƒΩ G’KæÚ GE¤ G÷ª©á eø Gdù°ÉYá

GdãÉeæá U°ÑÉMÉk GE¤ Gdù°ÉOS°á Yü°ôGk

•Yø Wôj≥ G’fÎfâ eø NÓ∫ GS°àªÉQI GdàƒGU°π: 

•Yø Wôj≥ GŸôGS°∏á Y∏≈ Gd©æƒG¿ GdàÉ‹:

GdƒcÉdá G’–ÉOjá d∏©ªπ

tiebrA rüf rutnegasednuB
401 eßartS regrubsnegeR
grebnrüN87409
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0800 45555 00

https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/Regionaldirektionen/SachsenAnhaltThueringen/Organisation/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI531874
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/Regionaldirektionen/SachsenAnhaltThueringen/Organisation/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI531874
https://www.arbeitsagentur.de/apps/faces/home/kf?ba.l=de&_afrLoop=5485650320804101&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null&_adf.ctrl-state=k3tryrn2y_1#!%40%40%3F_afrWindowId%3Dnull%26_afrLoop%3D54a85650320804101%26ba.l%3Dde%26_afrWindowMode%3D0%26_adf.ctr
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/Regionaldirektionen/SachsenAnhaltThueringen/Organisation/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI531874
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/Regionaldirektionen/SachsenAnhaltThueringen/Organisation/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI531874
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/Regionaldirektionen/SachsenAnhaltThueringen/Organisation/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI531874
https://www.arbeitsagentur.de/apps/faces/home/kf?ba.l=de&_afrLoop=5485650320804101&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null&_adf.ctrl-state=k3tryrn2y_1#!%40%40%3F_afrWindowId%3Dnull%26_afrLoop%3D54a85650320804101%26ba.l%3Dde%26_afrWindowMode%3D0%26_adf.ctr
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Die Agentur für Arbeit im Überblick. 
Unser Wegweiser für Sie

Die Agentur für Arbeit – eine staatliche Behörde

Die Agenturen für Arbeit in Sachsen-Anhalt sind lokale Vertretungen der
Bundesagentur für Arbeit. Als staatliche Einrichtungen erfüllen sie gesetzlich
vorgeschriebene Aufgaben. Die in den Agenturen für Arbeit angebotenen
Dienstleistungen sind einheitlich und können freiwillig genutzt werden.

In den Agenturen für Arbeit selbst wird keine Arbeit vergeben oder ein
Arbeitsplatz zugeteilt. Ebenso werden keine Arbeitsverträge ausgestellt.
Jedoch: Wir unterstützen Sie dabei, selbstständig ihren beruflichen Weg zu fin-
den. Nach Möglichkeit vermitteln wir Ihnen Arbeit oder Ausbildung.

Was Sie selbst tun müssen

Es ist wichtig und hilfreich für die Vermittlung, dass Sie uns angemessen infor-
mieren. Was dazu im Einzelnen gehört, hat der Gesetzgeber in der
Mitwirkungspflicht festgelegt.

Zu Ihrer Mitwirkungspflicht gehört:
• das Mitteilen von persönlichen Veränderungen (= Veränderungsmitteilung), 

zum Beispiel Informationen über Arbeitsaufnahme, Nebenverdienst,      
Erkrankung, Adressenwechsel, geänderte Telefonnummer u. a.  

• das Einhalten von Terminen und pünktliches Erscheinen
• das Bewerben auf Stellenangebote
• der Nachweis von Bewerbungen (Bewerbungsnachweise)

Insbesondere den Wechsel 
Ihres Wohnorts müssen Sie 
Ihrer bisherigen Agentur 
für Arbeit bekanntgeben.  

f¶ôI YÉeá Mƒ∫ hcÉdá Gd©ªπ. 
Od«∏æÉ G’EQT°ÉO… dµº

hcÉdá Gd©ªπ g» eƒDS°ù°á Mµƒe«á

GE¿ hcÉ’ä Gd©ªπ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ g» YÑÉQI Yø ‡ãπ fi∏» d∏ƒcÉdá

G’–ÉOjá d∏©ªπ. h
n

Hpü°Øà¡É eƒDS°ù°Éä Mµƒe«á aÉC¿ hcÉ’ä Gd©ªπ Jn≤ƒΩ HÉE‚ÉR hXÉF∞

eæü°ƒU¢ Y∏«¡É ‘ Gd≤Éfƒ¿. hYôhV¢ GÿóeÉä Gdà» Jo≤nópe¡É hcÉ’ä Gd©ªπ g» eƒMóI

Y∏≈ eù°àƒi GŸÉf«É hj
o

ªµøo G’S°àØÉOI eæ¡É Hû°µπ GNà«ÉQ…. 

’ jnàpº a» hcÉ’ä Gd©ªπ enæío hXÉF∞ GCh JƒRj™ GCeÉcø Yªπ. hcòd∂ ’ jàº a» hcÉ’ä Gd©ªπ
GEU°óGQ Y≤ƒO Yªπ.hdµø: fëø fóYªµº ‘ GC¿ JnéóhG Wôj≤µº GŸ¡æ» eø J∏≤ÉA GCfØù°µº.

hMù°Ö G’EeµÉfÉä GŸàƒaôI aÉEfæÉ f≤ƒΩ HÉdƒS°ÉWá dµ» –ü°∏ƒG Y∏≈ Yªπ GCh Y∏≈ JÉCg«π

e¡æ».  

eÉ Gdò… jnæÑ¨» Y∏«µº GC¿ Jn≤ƒeƒG H¬:

GE¿ hcÉdá Gd©ªπ Jù°à£«™ G‚ÉR e¡Ée¡É HÉEJ≤É¿, GEPG bªàº GCfàº HÉEYÓeæÉ Hü°ƒQI cÉe∏á

hU°ë«ëá HÉŸ©∏ƒeÉä GŸ£∏ƒHá )hGLÖ Gdà©Éh¿(.

hjæ£nƒ… V°ªø hGLÑµº a» Gdà©Éh¿ eÉ j∏»:
•G’EHÓÆ Yø Gdà¨«ôGä a» GdƒV°™ Gdû°îü°».hjæóQê V°ªø G’EHÓÆ Yø gò√ Gdà¨ÒGä

eãÓk: e©∏ƒeÉä ‘ MÉ∫ b«Éeµº HÉdÑóA ‘ ‡ÉQS°á Yªπ, GCh Yø ONπ fÉœ Yø Yªπ

LÉfÑ», J¨Ò ‘ Gd©æƒG¿ GCh Qbº Gdà∏Øƒ¿ hZÒgÉ.

•G’dàõGΩ HÉŸƒGY«ó GÙóOI hG◊†°ƒQ ‘ Gdƒbâ GÙóO.

•Gdà≤óΩ H£∏ÑÉä d∏ëü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ.

•GEKÑÉä Gdà≤óΩ H£∏ÑÉä d∏ëü°ƒ∫ Y∏≈ hXÉF∞ T°ÉZôI.

j
n

à©Ú Y∏«µº, Nü°ƒU°Ék Yæó Jn¨«Ò eæ£≤á Gdù°µø, GC¿ Jo∏¨ƒG Jù°é«∏µº dói hcÉdá Gd©ªπ

Gdà» cÉfâ S°ÉH≤Ék eù°ƒDhdá Yæµº.

12
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YæƒG¿ LójóNeue Adresse =
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Worauf Sie noch achten müssen:

Sie benötigen einen Briefkasten, damit unsere Post bei Ihnen ankommt. Auf
dem Briefkasten muss Ihr Name (Familienname = Nachname = Zuname) gut
leserlich stehen.

Wichtig: Schreiben Sie nur Ihren Familien -
namen (Nachnamen = Zunamen) auf. So ver-
meiden Sie Verwechslungen mit Ihrem
Vornamen oder verhindern, dass die Post Sie
nicht erreicht.  

Für die gute Verständigung: Sprachmittlung nutzen

In der gesamten Agentur für Arbeit wird Deutsch gesprochen.
Alle Schriftstücke sind in deutscher Sprache verfasst. Allerdings bemühen wir
uns, unsere Beratungsgespräche in verständlicher und einfacher Sprache zu
führen. Kommen Sie zu Ihrem Termin bei der Agentur für Arbeit mit einer
Sprachmittlerin bzw. einem Sprachmittler, wenn Sie sich in der deutschen
Sprache noch nicht sicher fühlen oder das Gespräch nicht allein führen möch-
ten.

Sprachmittlerinnen bzw. Sprachmittler können zum Beispiel folgende
Personen sein:
• eine Person aus dem familiären Kreis (Familienangehörige) 
• eine Freundin oder ein Freund 
• eine Kontaktperson aus der Migrationsberatungsstelle
• Mitarbeitende des Vermittlungsdienstes Sprachmittlung in Sachsen-Anhalt 

(SiSA) in Halle

14

eÉ Gdò… jnæÑ¨» Y∏«µº G’fàÑÉ√ d¬ GCj†°Ék:

GCfàº –àÉLƒ¿ dàë≤«≥ gòG G’Ceô GE¤ U°æóh¥ Hôjó… d∏ôS°ÉFπ dµ» j
n

ü°π
n

 Hôjó
o

fÉ Gd«µº.

hjéÖ GC¿ Jnµƒ¿n GCS°ªÉhDcº hGCS°ªÉA
o

 cπ GCaôGO GCS°ôJµº GCh Gdù°ÉcæÚ hGdù°ÉcæÉä e©µº

e
n

≤ôhAIk Y∏≈ U°æóh¥ GdÈjó Hû°µπ hGV°í )GS°º Gd©ÉF∏á=Gd∏≤Ö=GS°º Gdû°¡ôI(.

JæÑ«¬ gÉΩ:GcàÑƒG Y∏≈ U°æóh¥ GdÈjó GES°º Gd©ÉF∏á a≤§ )Gd∏≤Ö=GS°º Gdû°¡ôI(. hH¡òG

Jnàné
n

æÑƒ¿ hbƒ´ JÑÉO∫ e™ GES°ªµº Gdû°îü°» GCh YóΩ hU°ƒ∫ GdÈjó Gd«µº.

eø GCnLπp JnØÉgº L«ó - GS°àØ«óhG eø NóeÉä GdàôLªá

Gd∏¨á Gdù°ÉFóI a» cπ hcÉ’ä Gd©ªπ g» Gd∏¨á G’dªÉf«á.
hcπ Gÿ£ÉHÉä hGŸôGS°Óä Jàº HÉd∏¨á G’ŸÉf«á. hdµø fëø fù°©≈ Hµπ L¡ó GC¿ Jàº

fiÉOKÉä G’S°àû°ÉQI H∏¨á hGV°ëá hS°¡∏á. hfëø fƒU°«∂n GC¿ Jü°£ëÖ
n

 e©∂n eÎLªÉk GCh

eÎLªá dói eôGL©à∂ dƒcÉdá Gd©ªπ, GEPG cæâ
n

 T°îü°Ék ‘ eôM∏á Jn©
n

∏qº Gd∏¨á G’CŸÉf«á GCh

cæâ ’ JôZÖ GC¿ Jµƒ¿ dƒMó∑ ‘ L∏ù°á GÙÉOKá.

hGŸÎLªÉä Gh GŸÎLªƒ¿ Áµø GC¿ j
n

µƒfƒG Y∏≈ S°Ñ«π GŸãÉ∫:

•T°îü¢ eø f£É¥ Gd©ÉF∏á )aôO eø GCaôGO G’CS°ôI(

•U°ój≤á GCh U°ój≥

•T°îü¢ ” GdàƒU°π Gd«¬ Yø Wôj≥ eôcõ GS°àû°ÉQGä GŸ¡ÉLôjø

•T°îü¢ j©ªπ dói eµàÖ GdƒS°ÉWá ÿóeÉä GdÎLªá Gdà£ƒY«á ‘ eójæá gÉd¬ 

)S°«ù°É ASiS(

GCfàº PGgÑƒ¿n GE¤
JóQjÖ Y∏≈ GdÎT°í

dƒX«Øá

Gdù°«óI fƒQ… / hS°«£á d¨ƒjá Frau Nuri / Sprachmittlerin =

http://www.lamsa.de/migration/de/7193,,/Themen-und-Projekte/SiSA-Sprachmittlung-in-Sachsen-Anhalt/Projektbeschreibung.html
http://www.lamsa.de/migration/de/7193,,/Themen-und-Projekte/SiSA-Sprachmittlung-in-Sachsen-Anhalt/Projektbeschreibung.html
http://www.lamsa.de/migration/de/7193,,/Themen-und-Projekte/SiSA-Sprachmittlung-in-Sachsen-Anhalt/Projektbeschreibung.html
http://www.lamsa.de/migration/de/7193,,/Themen-und-Projekte/SiSA-Sprachmittlung-in-Sachsen-Anhalt/Projektbeschreibung.html
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GdƒU°ƒ∫ h Moù°ø GdàƒL¬.
GEPG GCJ«àº Gd«æÉ ’Ch∫ eôI

S°
n

æoô
n

Ga≤µº eø NÓ∫ G÷ƒdá G’aÎGV°«á GdàÉd«á YÈ hcÉdá YÉOjá d∏©ªπ. aà©ÉdƒG e©æÉ

eø a†°∏µº!

f≤£á GdàƒGU°π G’Chd≈: bù°º G’S°à≤ÑÉ∫

‘ cπ hcÉdá d∏©ªπ jƒLó bù°º GS°à≤ÑÉ∫. 

hj
o

ªµæµº gæÉ∑n: 

•GCn¿ Jn©ôV°ƒG W∏ÑÉJµº hGC¿ J£ôMƒG GCS°Ä∏àµº,

•GC¿ JoîÈhG GŸƒXØÚ Gıàü°Ú HÉdà¨ÒGä G◊ÉU°∏á ‘ f£Ébµº Gdû°îü°»,

•GC¿ Joù°
n

∏pªƒG eù°àæóGä.

hjàº ‘ bù°º G’S°à≤ÑÉ∫ Jóhjø H«ÉfÉJµº Gdû°îü°«á. hd¡òG aæëø fëàÉê H£Ébá GEKÑÉä

Gdû°îü°«á GÿÉU°á Hµº )LƒGR Gdù°Øô Gh H£Ébá Gdà©ôj∞(. hS°«≤ƒΩ bù°º G’S°à≤ÑÉ∫ H©ó

Pd∂ Hàëƒj∏µº GE¤ eæ£≤á GŸóNπ. 

Ankommen und zurechtfinden. 
Wenn Sie das erste Mal zu uns kommen

Mit dem folgenden virtuellen Rundgang durch eine typische Agentur für Arbeit
stellen wir Ihnen die zentralen Anlaufpunkte und Dienstleistungen vor – 
begleiten Sie uns!

Erster Anlaufpunkt: Der Empfang

In jeder Agentur für Arbeit finden Sie einen Empfang. 

Hier können Sie  
• Ihr Anliegen und Ihre Fragen vortragen,
• Veränderungen in Ihren persönlichen Verhältnissen bekannt geben,
• Unterlagen abgeben 

Am Empfang werden Ihre persönlichen Daten 
erfasst. Dazu brauchen wir Ihr Ausweisdokument 
(Pass, ID-Card). Von hier aus werden Sie in die 
Eingangszone weitergeleitet. 
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G’S°à≤ÑÉ∫Empfang =

eæ£≤á GŸóNπEingangszone =
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f≤£á GdàƒGU°π GdãÉf«á: eæ£≤á GdªóNπ

j≤ƒΩ GŸƒXØƒ¿ hGŸƒXØÉä ‘ eæ£≤á GŸóNπ ÃàÉH©á OQGS°á e£ÉdÑµº. 

h‘ eæ£≤á GŸóNπ jàº eø V°ªø GCeƒQ GCNôi eÉ j∏»: 

•Jù°é«π H«ÉfÉJµº GŸ¡æ«á )Y∏≈ S°Ñ«π GŸãÉ∫: eÉ GŸƒDgπ GŸ¡æ» Gdò… Mü°∏àº Y∏«¬(

•Jù°∏«ª∂ H£Ébá Gd©ª«π GÿÉU°á H∂ e™ Gdôbº Gdû°îü°» d∏©ª«π.

GdôLÉA GC¿ Joë†°ôhG e©µº Qbº Gd©ª«π a» cπ GdªƒGY«ó dói hcÉdá Gd©ªπ.

hS°àëü°∏ƒ¿n, WÑ≤Ék d£Ñ«©á S°ƒDGdµº GCh W∏Ñµº, Y∏≈ eƒYó ÙÉOKá G’S°àû°ÉQI GÿÉU°á

Hµº.

hÁµæµº GEV°Éaá GE¤ Pd∂ GC¿ Jù°àØ«óhG eø NóeÉä eôcõ GŸ©∏ƒeÉä GŸ¡æ» cªü°óQ

e©∏ƒeÉä GEV°É‘.
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Zweiter Anlaufpunkt: Die Eingangszone

In der Eingangszone bearbeiten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Agentur für Arbeit Ihr Anliegen weiter. 

Hier werden unter anderem 
• Ihre berufsbezogenen Daten erfasst (z. B. welche Ausbildung Sie haben)
• Ihre Kundenkarte mit der persönlichen Kundennummer ausgehändigt 

Bringen Sie Ihre Kundennummer bitte zu jedem Termin mit. 

Je nach Ihrer Frage oder Ihrem Anliegen erhalten Sie nun einen Termin für Ihr
Beratungsgespräch. Zusätzlich können Sie das Berufsinformationszentrum
(BiZ) als weitere Informationsmöglichkeit nutzen.

! !

eæ£≤á GŸóNπEingangszone =

Qbº Gd©ª«π GÿÉU¢ Hµº Ihre Kundennummer =
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eôcõ Gdª©∏ƒeÉä Gdª¡æ«á)ZIB(

‘ cπ hcÉdá d∏©ªπ jƒLó eôcõ d∏ª©∏ƒeÉä GŸ¡æ«á hÁµø G’S°àØÉOI ›ÉfÉk eø NóeÉä

gòG GŸôcõ. hd«ù¢ eø Gd†°ôhQ… GC¿ JoîÈhG eù°Ñ≤Ék Yø RjÉQJµº d∏ªôcõ. hGŸƒXØƒ¿

hGŸƒXØÉä ‘ eôcõ GŸ©∏ƒeÉä GŸ¡æ«á eù°à©óh¿ Ÿù°ÉYóJµº hG’ELÉHá Yø GCS°Ä∏àµº

NÓ∫ GChbÉä GdóhGΩ. 

hÁµæµº GC¿ JÑëãƒG Hû°µπ PGJ» ‘ eôcõ GŸ©∏ƒeÉä GŸ¡æ«á Yø GŸƒGV°«™ GdàÉd«á:

•Gd©ªπ hGŸ¡æá

•GdàÉCg«π GŸ¡æ» hGdóQGS°á G÷Ée©«á 

•Gdà≤óΩ d∏ëü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ

•G’EbÉeá ‘ NÉQê GŸÉf«É

heôcõ GŸ©∏ƒeÉä GŸ¡æ«á j
o

≤nóΩ G’eµÉf«á d∏Ñëå GÙóO hGŸµã∞ Yø GdƒXÉF∞ hPd∂

eø NÓ∫: HƒQU°á Gd©ªπ . esröbboJheø NÓ∫ gòG GŸƒb™ G’aÎGV°» GdàÉH™ dƒcÉdá

Gd©ªπ j
o

ªµpænµº GdÑëå ÃÉ jàæÉS°Ö e™ ‰§ GdàÉCg«π GŸ¡æ» GÿÉU¢ Hµº. hÁµæµº eø

NÓ∫ gòG GŸƒb™ GC¿ JÑëãƒG Hû°µπ fióO Yø GCeÉcø JÉCg«π GCh JóQjÖ e¡æ». 

hYæó hLƒO S°ƒDG∫ fióO d∏Ñëå Yø JÉCg«π e¡æ», aÉE¿ GdæªƒPê G’dµÎhÊ S°«ù°ÉYócº

‘ gòG Gdû°ÉC¿. hÁµæµº GEV°Éaá GE¤ Pd∂ GC¿ J£Ñ©ƒG Gd©ôhV¢ Gdà» GNÎ“ƒgÉ hGC¿

Œ¡˘˘õhG eù°˘˘à˘æ˘óGä W˘∏Ö G◊ü°˘ƒ∫ Y˘∏˘≈ Y˘ª˘π. ha˘ôj˘≤˘æ˘É Gıàü¢ ‘ e˘ôc˘õ GŸ©˘∏˘ƒe˘Éä

GŸ¡æ«á S°ƒ± j
o

ù°
n

ô
o

 Ãù°ÉYóJµº GCKæÉA GdÑëå, aÓ JÎOOhG ‘ Wôì G’CS°Ä∏á Y∏«æÉ!          

Das Berufsinformationszentrum (BiZ)

Das BiZ gibt es in jeder Agentur für Arbeit und kann kostenlos genutzt werden.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Die Mitarbeitenden im BiZ stehen
Ihnen als Ansprechpersonen während der Öffnungszeiten zur Verfügung.

Zu folgenden Themen können Sie sich im Berufsinformationszentrum (BiZ)
selbstständig informieren:
• Arbeit und Beruf
• Ausbildung und Studium
• Bewerbung
• Aufenthalt im Ausland 

Das BiZ bietet die Möglichkeit zur gezielten Stellensuche in der Jobbörse. In
diesem Online-Portal der Agentur für Arbeit können Sie passend zu Ihrem be-
ruflichen und Ausbildungsprofil recherchieren. Auch nach Ausbildungsplätzen
und Praktika können Sie hier gezielt suchen. 

Bei der genauen Suchanfrage hilft Ihnen ein elektronisches Formular.
Außerdem können Sie Ihre ausgewählten Angebote ausdrucken und professio-
nelle Bewerbungsunterlagen erstellen. 
Beim Recherchieren ist Ihnen unser Fachpersonal 
gerne behilflich, sprechen Sie uns an!
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eôcõ GŸ©∏ƒeÉä GŸ¡æ«áBiZ =
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Unsere Beratungsdienstleistungen für Arbeit,
Ausbildung und Studium

Arbeitsvermittlung im Beratungsgespräch

Wir beraten Sie persönlich!

Im Beratungsgespräch gehen wir mit
Ihnen Schritt für Schritt Ihre bereits er-
worbenen beruflichen Kompetenzen
durch und klären Ihre beruflichen
Perspektiven ab. Unser gemeinsames
Ziel ist Ihre Vermittlung in Arbeit. 

Von der Vermittlungsfachkraft erfah-
ren Sie, welche Unterlagen wir von Ihnen benötigen. Das können zum Beispiel
sein:
• Personalausweis oder anderes Ausweisdokument
• Aufenthaltsgenehmigung 
• Lebenslauf 
• Diplome, Schulzeugnisse (Abschlusszeugnisse), sonstige Zeugnisse 
• bisherige Arbeitszeugnisse (Praktikum, Trainee, entgeltliche Tätigkeiten etc.) 
• Ärztliche Bescheinigung (Attest), wenn vorhanden
• Nachweise über bisherige Bewerbungen in Deutschland 

Welche Zeugnisse und Dokumente amtlich beglaubigt sein müssen, erfahren
Sie von Ihrer Vermittlerin bzw. Ihrem Vermittler in der Agentur für Arbeit.

Für Ihre erfolgreiche Vermittlung in Arbeit ist es besonders wichtig, dass Sie be-
reits vorhandene Kenntnisse (z. B. Schulausbildung) nachweisen können. Die
Übersetzungen müssen amtlich beglaubigt (z. B. Siegel eines Notars / einer
Urkundenstelle) und ins Deutsche übersetzt sein.
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NóeÉJæÉ ‘ ›É∫ J≤óË G’S°àû°ÉQGä Mƒ∫n Gd©ªπ hGdàÉCg«π
GŸ¡æ» hGdóQGS°á G÷Ée©«á

GdƒS°ÉWá d∏ÑóA a» Yªπ NÓ∫ eëÉOKá Gdªû°ƒQI

S°àëü°∏ƒ¿ Y∏≈ GS°àû°ÉQI aôOjá!

S°æ≤ƒΩ ‘ fiÉOKá GŸû°ƒQI S°ƒjÉk e©µº N£ƒI aî£ƒI HÉEd≤ÉA f¶ôI aÉMü°á Y∏≈

c˘Ø˘ÉAJ˘µ˘º GŸ¡˘æ˘«˘á hÃæ˘Ébû°˘á GŸæ˘¶˘ƒQ GŸù°˘à˘≤˘Ñ˘∏˘» GÿÉU¢ H˘ƒV°˘©˘µ˘º GŸ¡˘æ». hgóaæÉ

GŸû°Î∑ jàªãπ HÉdƒS°ÉWá dµ» –ü°∏ƒG Y∏≈ Yªπ. 

hS°«îÈcº GŸƒX∞ Gıàü¢ HÉdàƒS°§ ‘ G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ Yø GŸù°àæóGä Gdà»

fëàÉL¡É eæµº. hÁµø, Y∏≈ S°Ñ«π GŸãÉ∫, GC¿ Jµƒ¿ GŸù°àæóGä GdàÉd«á: 

•H£Ébá Gd¡ƒjá Gdû°îü°«á Gdù°ÉQjá GŸØ©ƒ∫ GCh GC… hK«≤á QS°ª«á  ’EKÑÉä Gdû°îü°«á.

•Jü°ôjí G’EbÉeá

•Gdù°ÒI GdòGJ«á

•T°¡ÉOI GdóH∏ƒΩ hGdû°¡ÉOGä GŸóQS°«á )Gdû°¡ÉOGä G÷Ée©«á( hZÒgÉ eø Gdû°¡ÉOGä

•T°¡ÉOGä Gd©ªπ Gdà» Mü°∏àº Y∏«¡É )JóQjÖ Yª∏», T°¡ÉOI Gd©ªπ cªàóQÜ H©ó Gdàîôê,

GCYªÉ∫ e≤ÉHπ GCLô hZÒgÉ(

•hKÉF≥ WÑ«á )T°¡ÉOGä WÑ«á(, GEPG hLóä  

•GEKÑÉä Mƒ∫ W∏ÑÉä Gdà≤óΩ d∏©ªπ Gdù°ÉH≤á ‘ GŸÉf«É

hS°à©ôaƒ¿ eø flàü°á G’fóeÉê GCh flàü¢ G’fóeÉê GŸ©æ» Hµº dói hcÉdá Gd©ªπ eÉ

g» Gdû°¡ÉOGä GCh GŸù°àæóGä Gdà» jéÖ Y∏«µº Jü°ój≤¡É.

heø GCLπ hS°ÉWá fÉLëá d∏ëü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ jæÑ¨» GC¿ jµƒ¿ ‘ e≤óhQcº GEKÑÉä

GŸ©ÉQ± Gdà» bó Gcàù°ÑàªƒgÉ S°ÉH≤Ék )eãÓk: GdàÉCg«π GŸóQS°»(. hjéÖ GC¿ Jµƒ¿ cπ

Gdû°¡ÉOGä hGdƒKÉF≥ eü°óbá QS°ª«Ék )eãÓk: Jü°ój≥ cÉJÖ Gd©ó∫ / GCh OGFôI Jü°ój≥

GdƒKÉF≥(, hGC¿ Jµƒ¿ eÎLªá GE¤ Gd∏¨á G’CŸÉf«á.

!
!

T°¡ÉOIZeugnis =
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eëÉOKá Gdªû°ƒQI G’Chd≈ heÉ j∏«¡É - GdîóeÉä Gdà» S°næo≤nóe¡É dµº

GE¿ GCNü°ÉF«Éä hGCNü°ÉF«» GŸû°ƒQI ‘ hcÉdá Gd©ªπ jù°ÉYóhfµº Yø Wôj≥ YôhV¢

G’S°àû°ÉQI GŸàÉMá ÃÉ jàæÉS°Ö e™ MÉdàµº GŸ¡æ«á. hGEV°Éaá GE¤ GÙÉOKá Gdû°îü°«á

Mƒ∫ GŸ©∏ƒeÉä GŸà©∏≤á H£ôj≤µº GŸ¡æ» j≤ƒeƒ¿ GCj†°Ék HÉdƒS°ÉWá dôH£µº e™ eµÉJÖ

G’S°àû°ÉQI GŸ©æ«á. aªãÓk j≤ƒeƒ¿ HÉdƒS°ÉWá dôH£µº e™ G÷¡Éä Gıàü°á HÉ’YÎG±

HÉdû°¡ÉOGä GdóQGS°«á Gdà» Mü°∏àº Y∏«¡É NÉQê GŸÉf«É. hfiÉOKá GŸû°ƒQI G’Ch¤ dói

hcÉdá Gd©ªπ g» eãπ H≤«á GÿóeÉä G’CNôi: ›Éf«á hS°ôjá. 

hS°æù°ÉCdµº a» gò√ Gdé∏ù°á Yø:
•G’CgóG± GŸ¡æ«á Gdà» JÑà¨ƒ¿ –≤«≤¡É

•eÉ g» GŸà£∏ÑÉä GŸàƒaôI dójµº dµ» –ü°∏ƒG Y∏≈ e¡æàµº GŸØ†°∏á

•eÉ gƒ YôV¢ GdàÉCg«π GŸ¡æ» GŸàƒaô hGŸÓFº, dµ» J≤ÎHƒG GCcÌ eø –≤«≥ góaµº

GŸ¡æ».

hS°æ≤óΩ dµº Gdªû°ƒQI a» gò√ Gdé∏ù°á cªÉ j∏»:
•S°

n
æn≤ànôì

o
 Y∏«µº GeµÉf«Éä GdƒS°ÉWá d∏ëü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ.

•S°æõhOcº Ã©∏ƒeÉä Mƒ∫ GŸ≤óQGä GŸ£∏ƒHá d∏ªªÉQS°á GŸ¡æ«á ‘ GŸÉf«É hGC… GŸ¡ø

j
o

ëànÉê
o

 d¡É Hû°µπ NÉU¢ ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ GÙ∏».

•S°
n

æoõnhOcº HÉCS°ªÉA G÷¡Éä, Gdà» Áµæµº dój¡É GC¿ Jnëü°∏ƒG Y∏≈ G’YÎG± ÃƒDgÓJµº

GŸ¡æ«á )eôGcõ GŸû°ƒQI dÓYÎG± HÉdû°¡ÉOGä GŸóQS°«á(

•S°
n

æõhOcº HÉCS°ªÉA eôGcõ GŸû°ƒQI Gıàü°á Hàë∏«π Gd≤óQGä hGŸƒDgÓä. 
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Erstberatung und mehr – diese Dienstleistungen bieten wir Ihnen

Unsere Fachkräfte unterstützen Sie mit Beratungsangeboten speziell für Ihre
Situation. Neben dem persönlichen Gespräch zu Ihren Ausbildungs-, Studien-
und Berufschancen vermitteln sie auch weiter in entsprechende Beratungs -
stellen. Zum Beispiel, damit Ihr im Ausland erworbener Schulabschluss aner-
kannt werden kann.
Die Erstberatung der Agentur für Arbeit ist wie alle anderen Dienstleistungen
kostenlos und vertraulich.

Wir fragen Sie danach,
• welche beruflichen Ziele Sie verfolgen möchten
• welche Voraussetzungen Sie bereits mitbringen, 

um Ihren Berufswunsch zu erfüllen
• welche Ausbildung sich eignet, um Sie Ihrem beruflichen Ziel 

näher zu bringen

Wir beraten Sie, indem wir Ihnen
• Möglichkeiten der Arbeitsvermittlung vorschlagen
• Auskunft darüber geben, welche Fähigkeiten für Berufe in Deutschland 

erforderlich sind und in der Region besonders gebraucht werden
• Alternativen der Beschäftigung im regionalen Arbeitsmarkt vorstellen 
• Anlaufstellen nennen, die Sie bei der Anerkennung Ihrer beruflichen 

Qualifikationen beraten (Anerkennungsberatungsstellen)
• Beratungsstellen vorschlagen, in denen ihre Erfahrungen, Fertigkeiten und 

speziellen Fähigkeiten festgestellt werden

Eigene 
Kompetenzen

schulische 
Kompetenzen

Berufliche 
Erfahrung

GdµØÉAGä
GÿÉU°á GÿÈI

GŸ¡æ«á
GdµØÉAGä
GŸóQS°«á 
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aæëø f≤ƒΩ HÉdƒS°ÉWá dµ» Jëü°∏ƒG Y∏≈ Yªπ.
hfëø S°æ≤ƒΩ HÉdàƒS°§ dµ» JàƒGU°∏ƒG e™ GCQHÉÜ Gd©ªπ GÙ∏«Ú, GEPG cÉfâ cπ Gdû°ôh•

eàƒaôI )eãÓk: GEPG ⁄ JµƒfƒG HëÉLá dà©ójπ T°¡ÉOGJµº (.

T°ôcÉhDfÉ a» Gdà©Éh¿ - gº eû°é©ƒ¿ heû°é©Éä dµº
Jnàn©Éh¿ GdƒcÉdá G’–ÉOjá d∏©ªπ e™ T°ôcÉA cãÒjø. hHòd∂ Áµæµº GC¿ JîàÉQhG eø

Gd©ôhV¢ GŸà©óOI dÓfóeÉê ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ YôV°Ék jàæÉS°Ö e™ Xôh± M«ÉJµº.

heø GCgº Gdªû°é©Éä hGdªû°é©«ø eÉ j∏»:
•T°Ñµá GdóYºG’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π'' ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ

•Lù°ô Gd©ªπ RGFó

•eÑÉOQI Gdƒ’jáGdµƒGOQ GŸàîü°ü°á –â GÛ¡ô FiF'' e™ YôV¢ GÿóeáeôGa≤á

G’S°à≤ÑÉ∫'' 
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Unsere Kooperationspartner 
Die Bundesagentur für Arbeit kooperiert mit vielen Partnern. Somit können Sie
aus unterschiedlichen Angeboten zur Arbeitsmarktintegration passend zu Ihrer
Lebenssituation wählen.
Zu den wichtigsten Unterstützern gehören:
•  IQ Netzwerk Sachsen-Anhalt
•  Jobbrücke PLUS
•  Landesinitiative Fachkraft im Fokus (FiF) mit ihrem Angebot 

„Willkommensbegleitung“

Wir vermitteln Sie in Arbeit.
Wir vermitteln Ihnen den Kontakt zu regionalen Arbeitgebern, wenn alle
Voraussetzungen erfüllt sind (zum Beispiel, wenn Sie Ihre Abschlüsse nicht an-
erkennen lassen brauchen).

Wôj≥ YpÈ
n

 T°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«πWeg über Netzwerk IQ =

Wôj≥ YÈ eû°ôh´  Lù°ô Gd©ªπ''Weg über Jobbrücke PLUS =

Wôj≥ YÈ eû°ôh´ GdµƒGOQ GŸàîü°ü°á –â GÛ¡ô''Weg über FiF =

Weg über:
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Wenn Sie bereits eine Ausbildung in Ihrem Heimatland absolviert haben und
dauerhaft eine Arbeitstätigkeit in Sachsen-Anhalt aufnehmen möchten, unter-
stützt Sie das IQ Netzwerk Sachsen-Anhalt. Dieses Programm fördert gezielt
den Arbeitsmarktzugang für Menschen mit Migrationsgeschichte.

Nutzen Sie die Dienstleistungen der Mitarbeitenden des IQ Netzwerks
Sachsen-Anhalt, wenn sie folgende Angebote zur Unterstützung und Beratung
annehmen möchten:
• Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung
• Qualifizierung
• Interkulturelle Orientierung / Öffnung, Antidiskriminierung und Diversity.
Finden Sie hier Ihre Ansprechperson.

Integration durch Qualifizierung:
Schwerpunkt IQ „Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung“

Die Angebote der IQ Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung unterstützen
die Anerkennung Ihrer im Ausland erworbenen Abschlüsse. Unabhängig vom
Aufenthaltstitel haben Sie somit verbesserte Chancen auf eine Beschäftigung
gemäß Ihrer Qualifikation. 

Die Servicestellen IQ „Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung“ des 
IQ Netzwerks Sachsen-Anhalt 
• bieten individuelle Beratung und unterstützen bei Anträgen zur beruflichen 

Anerkennung 
• beraten zu Qualifizierungs mög lichkeiten nach einer Teil- oder 

Nichtanerkennung von Berufsabschlüssen.

In den Servicestellen IQ „Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung“ erhal-
ten Sie eine kompetente Beratung zu Anpassungsqualifikationen bzw.
Ausgleichsmaßnahmen, um eine Vollwertigkeit Ihres Abschlusses zu erreichen.
Berufliche Anerkennung bedeutet, dass im Ausland erworbene Berufs -
qualifikationen mit einem ähnlichen deutschen Berufsabschluss verglichen
und als gleichwertig anerkannt werden können.
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G’fóeÉê a» Gd©ªπ: NóeÉä GdóYº
)T°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π QI'',heû°ôh´ Lù°ô Gd©ªπ RGFó
heÑÉOQI Gdƒ’já GdµƒGOQ Gdªàîü°ü°á Jëân Gdªé¡ô''(

GEPG cæâ
n

 bó GCn‚õä
n

 JÉCg«Ók e¡æ«Ék ‘ HÓO∑ hJôjó
o

 GC¿ J©ªπ
n

 Hû°µπ eàƒGU°π ‘ h’já

S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ, aù°àéó
o

 OYªÉk hJû°é«©Ék eø T°Ñµá GdóYºG’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π''

‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ. hgòG GdÈfÉeè jóYº Nü°«ü°Ék GdóNƒ∫ GE¤ S°ƒ¥ Gd©ªπ

dÓCT°îÉU¢ Ph… G’CU°ƒ∫ G’CLæÑ«á. 

hGS°àØ«óhG eø NóeÉä GŸƒXØÚ dói T°Ñµá GdóYºG’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π'' ‘

h’j˘á S°˘Écù°˘ƒf˘«˘É GCf˘¡˘Édâ, GEPG Q
n

Z˘Ñ˘à˘º ‘ G◊ü°˘ƒ∫ Y˘∏˘≈ OY˘º hGS°˘àû°˘ÉQI a˘«˘ª˘É j˘à˘©˘∏˘≥

HÉd©ôhV¢ GdàÉd«á:

•GS°àû°ÉQGä G’YÎG± hGdàÉCg«π

•GdàÉCg«π

•GdàƒL¬ / G’fóeÉê eà©óO Gdã≤ÉaÉä, Gdàæƒ´ he©ÉOGI Gdàª««õ

hŒóh¿ gæÉGdû°îü¢ GŸ©æ» HÉdàƒGU°π e©µº.

G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π:
eôcõ Gdã≤π dû°Ñµá GdóYº G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π QI'':GS°àû°ÉQGä
G’YàôG± hGdàÉCg«π''

GE¿ Gd©ôhV¢ GŸ≤óeá gæÉ Joû°é™ hJóYº G’YÎG± HÉdû°¡ÉOGä Gdà» Mü°∏àº Y∏«¡É ‘

N˘˘ÉQê GŸÉf˘˘«˘˘É. hH˘˘¡˘òG S°˘à˘µ˘ƒ¿ d˘ój˘µ˘º a˘ôU¢ GCMù°˘ø ‘ G◊ü°˘ƒ∫ Y˘∏˘≈ Y˘ª˘π j˘à˘æ˘ÉS°Ö

heƒDgÓJµº Oh¿ Gdæ¶ô dæƒ´ G’bÉeá.

heôcõ Gÿóeá GdàÉH™ dû°Ñµá G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ

hGŸù°ª≈GS°àû°ÉQGä G’YÎG± hGdàÉCg«π'':

•j≤óΩ GS°àû°ÉQGä aôOjá hjù°ÉYó ‘ J≤óË Gd£∏ÑÉä GŸà©∏≤á HÉ’YÎG± GŸ¡æ».

•j˘˘≤˘˘óΩ GS°˘˘àû°˘ÉQGä J˘à˘©˘∏˘≥ H˘ÉEe˘µ˘Éf˘«˘Éä Gd˘à˘ÉCg˘«˘π ‘ M˘Éd˘á G’YÎG± G÷õF˘» GCh Y˘óΩ

G’YÎG± HÉdû°¡ÉOGä GŸ¡æ«á. 

h–ü°∏ƒ¿ ‘ eôcõ NóeáGS°àû°ÉQGä G’YÎG± hGdàÉCg«π'' Y∏≈ GS°àû°ÉQI Jîü°ü°«á

Mƒ∫ GdàÉCg«π Gdàµª«∏» eø GCLπ Gcàù°ÉÜ e©ÉQ± LójóI ‘ GŸ¡æá, dµ» JæÉdƒG G’YÎG±

GdµÉeπ Hû°¡ÉOGJµº GŸ¡æ«á. 

’YÎG± HÉdû°¡ÉOGä GŸ¡æ«á j©æ» GC¿ Jàº e≤ÉQfá T°¡ÉOI GŸƒDgÓä GŸ¡æ«á GŸµàù°Ñá

‘ NÉQê GŸÉf«É e™ Gdû°¡ÉOGä GŸ¡æ«á G’ŸÉf«á hG’YÎG± H¡É cª©ÉOdá d∏û°¡ÉOGä

G’ŸÉf«á. 

Integration in Arbeit: Unterstützungsleistungen  
(IQ Netzwerk, Jobbrücke PLUS und Landesinitiative Fachkraft im Fokus) 

 http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/personenkontakte.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/anerkennung.html
 http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/personenkontakte.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/anerkennung.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/anerkennung.html
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jàº G’YÎG± HÉdû°¡ÉOGä Yø Wôj≥ Zôaá Gdü°æÉYá hGdàéÉQI hZôaá G◊ô± Gd«óhjá

hZÒgÉ eø Gd¨ô±. hHÉdæù°Ñá dÑ©†¢ GŸ¡ø j
o

©ànÈ G’YÎG± HÉdû°¡ÉOI T°ôWÉk ’ Hó eæ¬,

dµ» j
o

ù°ªí ÃªÉQS°á GŸ¡æá ‘ GŸÉf«É. hgòG G’YÎG± jàº V°ªø GELôGAGä fióOI

bÉfƒf«Ék )bÉFªá GŸ¡ø efureB netreitnemelger red etsiL(.

hÁµæµº GC¿ –ü°∏ƒG Y∏≈ f¶ôI YÉeá Yø G’BaÉ¥ GŸ¡æ«á GdƒGYóI ‘ h’já S°Écù°ƒf«É

GCf¡Édâ Yø Wôj≥ eôGcõ Gÿóeá GdàÉH©á dû°Ñµá G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«πhGŸù°ªÉI

GS°àû°ÉQGä G’YÎG± hGdàÉCg«π'' ‘ T°ªÉ∫ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ )eÉZójÑƒQÆ( h‘

LæƒH¡É )eójæá gÉd¬(. 

G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π: eôcõ Gdã≤π dû°Ñµá GdóYº QI'':GdàÉCg«π''

JƒLó HÉdæù°Ñá dÓCT°îÉU¢, Gdòjø ⁄ jæÉdƒG G’YÎG± Hû°¡ÉOGJ¡º hdµø jôZÑƒ¿ ‘

G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ G’YÎG±, GEeµÉf«á dàÉCg«π Jµª«∏» )eƒGU°∏á GdàÉCg«π ’càù°ÉÜ e©ÉQ±

e¡æ«á LójóI ‘ GEWÉQ bÉfƒ¿ G’YÎG± HÉdû°¡ÉOGä(.  jû°é™ eôcõ Gÿóeá GdàÉH™ dû°Ñµá

GdóYºG’f˘óe˘Éê e˘ø N˘Ó∫ Gd˘à˘ÉCg˘«˘π'' hGŸù°˘ª≈Gd˘˘à˘˘ÉCg˘«˘π ‘ GEW˘ÉQ b˘Éf˘ƒ¿ G’YÎG±

HÉdû°¡ÉOGä'' GELôGAGä JÉCg«π e¡æ«á fióOI. hH¡òG GdàÉCg«π Gdàµª«∏» S°
n

«
o

ü°Ñpí
o

 Gd£ôj≥

‡¡óGk GE¤ G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ G’YÎG± GdµÉeπ HÉdû°¡ÉOGä hGE¤ G’fóeÉê GŸæÉS°Ö ‘ S°ƒ¥

Gd©ªπ.

d≤ó Jº J£ƒjô GELôGAGä GdàÉCg«π YÑôn GCQH©á eôGMπ hgò√ G’ELôGAGä JoônGY» eéªƒYÉä Gdª¡ø
Gdªîà∏Øá.

GdªôM∏á1: GELôGAGä JÉCg«π ‘ GŸ¡ø GŸ
o

≤nænæná: JÉCg«π Jµª«∏» / OhQGä J©∏«ª«á ‘ GŸ¡ø

GŸ≤ææá GCh –†°Ò ’eàëÉ¿ GŸ©∏ƒeÉä hGdü°ÓM«á ‘ GŸ¡ø GŸ≤ææá

GdªôM∏á2: J£ƒjô hGNàÑÉQ GdàÉCg«π Gdàµª«∏» ‘ ›É∫ e¡ø GdàÉCg«π GdãæÉF»

GdªôM∏á3: GELôGAGä Jôe«ª«á hJµª«∏«á dÓCcÉOÁ«Éä hG’CcÉOÁ«Ú ‘ ›É∫ GŸ¡ø ZÒ

GŸ≤ææá

Lójó:j
o

ù°ªí dÓCcÉOÁ«Éä hG’CcÉOÁ«Ú ‘ ›É∫ GŸ¡ø GŸ≤ææá, eãÓk e¡ø Gd≤£É´

Gdü°ë» he¡ø G’S°àû°ØÉA, GC¿ jû°ÉQcƒG ‘ T°ªÉ∫ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ ‘ OhQGä

GŸôM∏á 3dói e©¡ó GdÎH«á GŸ¡æ«á )Lª©«á eù°é∏á( hcòd∂ ‘ LæƒÜ Gdƒ’já ‘ gò√

GdóhQGä dói eôcõ GdàóQjÖ G’ChQhH».

Die Anerkennung selbst erfolgt durch die Industrie- und Handelskammer (IHK),
die Handwerkskammer (HWK) und andere Kammern. Für manche Berufe ist
eine Anerkennung die Voraussetzung, um den Beruf in Deutschland ausüben
zu dürfen. Die Anerkennung geschieht in einem gesetzlich geregelten
Verfahren (Liste der reglementierten Berufe).

Eine Übersicht zu den beruflichen Perspektiven in Sachsen-Anhalt bieten Ihnen
die Servicestellen IQ „Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung“ Sachsen-
Anhalt Nord (Magdeburg) und Süd (Halle).

Integration durch Qualifizierung: 
Schwerpunkt IQ „Qualifizierungsmaßnahme“

Für Personen, die die Anerkennung noch nicht erreicht haben, aber erreichen
möchten, gibt es Weiterbildungen (Anpassungsqualifizierung im Kontext des
Anerkennungsgesetzes). Die Servicestellen IQ „Qualifizierungsmaßnahme im
Kontext des Anerkennungsgesetzes“ unterstützen entsprechende berufliche
Qualifizie rungs maßnahmen. Mit diesen Qualifizierungen wird der Weg zu
einer vollen Anerkennung vorhandener Abschlüsse und einer adäquaten
Arbeits markt integration geebnet.

Die Qualifizierungsmaßnahmen werden in vier Modulen entwickelt und be-
rücksichtigen unterschiedliche Berufsgruppen.

Modul 1: Qualifizierungsmaßnahmen in reglementierten Berufen:
Anpassungsqualifizierungen/-lehrgänge in reglementierten Berufen oder
Vorbereitung auf die Kenntnis- und Eignungsprüfung in reglementierten
Berufen

Modul 2: Entwicklung und Erprobung von Anpassungsqualifizierungen im
Bereich der dualen Berufe

Modul 3: Brückenmaßnahmen für Akademikerinnen und Akademiker in nicht
reglementierten Berufen

NEU: Akademikerinnen und Akademiker aus reglementierten Berufen, z. B.
Gesundheitsberufe und Heilberufe, dürfen im Norden Sachsen-Anhalts an
Kursen im Modul 3 beim Institut für Berufspädagogik e. V. sowie im Süden an
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http://ec.europa.eu/growth/tools-databases/regprof/index.cfm?action=homepage
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/anerkennung.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/qualifizierung.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/qualifizierung.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul1.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul2.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul3.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul3.html
http://ec.europa.eu/growth/tools-databases/regprof/index.cfm?action=homepage
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/anerkennung.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/qualifizierung.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/qualifizierung.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul1.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul1.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul2.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul3.html
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Kursen des Europäischen Bildungswerks teilnehmen.
Modul 4: Vorbereitung auf die Externenprüfung bei nega-
tivem Ausgang bzw. negativer Prognose des
Ankerkennungsverfahrens (Nachqualifizierungen)

Sprechen Sie bei Bedarf an diesen Maßnahmen die Beratungsfachkräfte der
Servicestellen IQ „Qualifizierung im Kontext des Anerkennungsgesetzes“ an! 

Integration durch Qualifizierung: Schwerpunkt IQ „Interkulturelle
Orientierung / Öffnung, Antidiskriminierung und Diversity“

Die Servicestellen IQ „Interkulturelle Orientierung / Öffnung, Antidis -
kriminierung und Diversity“ organisieren den Aufbau bzw. die Weiter -
entwicklung von interkulturellen Kompetenzen der Arbeitsmarktakteurinnen
und -akteure. Zielgruppen sind vor allem Jobcenter, Agenturen für Arbeit, kom-
munale Verwaltungen sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMU).

Die KomBI – Laufbahnberatung

Die Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e. V. (AGSA) als Interessenvertretung
von Migrantinnen und Migranten ist im IQ Landesnetzwerk Sachsen-Anhalt ve-
rankert und  Teilprojektträgerin der Servicestelle IQ „Interkulturelle Orien -
tierung / Öffnung, Antidiskriminierung und Diversity Sachsen-Anhalt Nord“. Sie
bietet eine Qualifizierungsmaßnahme speziell für Migrantinnen und
Migranten – die KomBI-Laufbahnberatung – an.

Die KomBI-Laufbahnberatung (Kompetenzorientiert – Biografisch – Inter kul -
turell) unterstützt bei der Entwicklung eigener Lebens- und Berufs pers -
pektiven. Der Schwerpunkt liegt auf dem Kennenlernen der bereits vorhande-
nen persönlichen Stärken. 

Auf  Grundlage der persönlichen Kompetenzanalyse lassen sich individuelle
Berufsperspektiven entwickeln und in Handlungsschritten festlegen.
Die KomBI-Laufbahnberatung erfolgt in vier Schritten: Biografische Arbeit –
Tätigkeitsanalyse – Kompetenzen belegen – Zieldefinition und Schritte der
Umsetzung.

32

GdªôM∏á4:–†°Ò dÓeàëÉ¿ GÿÉQL» ‘ MÉ∫ G◊ü°ƒ∫ Y∏≈

fà«éá S°∏Ñ«á GCh ‘ MÉ∫ Jƒb™ G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ fà«éá S°∏Ñ«á a«ªÉ

jîü¢ GELôGAGä G’YÎG± )GEYÉOI GdàÉCg«π(

JƒGU°∏ƒG ‘ MÉ∫ GMàéàº GE¤ gò√ G’ELôGAGä e™ eƒXØ» G’S°àû°ÉQI ‘ eôGcõ Gÿóeá

GdàÉCg«π ‘ GEWÉQ bÉfƒ¿ G’YÎG± HÉdû°¡ÉOGä'' GdàÉH™ dû°Ñµá GdóYº''G’fóeÉê eø NÓ∫

GdàÉCg«π''.

G’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π: eôcõ Gdã≤π dû°Ñµá GdóYº QIGdàƒL¬ / G’fØàÉì
eà©óO Gdã≤ÉaÉä, eµÉaëá Gdàª««õ, Gdàæƒ´''

Joæn¶º eôGcõ Gÿóeá GŸù°ªÉI GdàƒL¬ / G’fØàÉì eà©óO Gdã≤ÉaÉä, eµÉaëá Gdàª««õ,

Gdàæƒ´'' hGdàÉH©á dû°Ñµá GdóYº QIJû°µ«π GCh J£ƒjô Gd≤óQGä d∏à©Éeπ GŸà©óO Gdã≤ÉaÉä

d∏é¡Éä GdØÉY∏á ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ. hG÷¡Éä GŸ≤ü°ƒOI H¡ò√ GÿóeÉä g»: eôGcõ GCeƒQ

Gd©ªπ, hcÉ’ä Gd©ªπ, GdóhGFô GdÑ∏ójá hcòd∂  Gdû°ôcÉä GŸàƒS°£á hGdü°¨ÒI. 

GS°àû°ÉQGä Gdù°«ôI Gdª¡æ«á GdòGJ«á Mù°Ö GdªƒDgÓä hPGä GdàØÉYπ Gdã≤Éa»
)gnutarebnhabfuaL-IBmoK(
GE¿ eæ¶ªá G’CLÉfÖ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ ASGA,Hü°Øà¡É ‡ã∏á eü°Édí eóf«á

‘ GEWÉQ G’fóeÉê eà©óO Gdã≤ÉaÉä hGdà©Éh¿ hGcàù°ÉÜ GŸ¡ÉQGä, QGS°îá ‘ Gdà©Éh¿ e™

T°Ñµá GdóYºG’fóeÉê eø NÓ∫ GdàÉCg«π'' ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ hg» eù°ƒDhdá

LõF«Ék Yø eû°ôh´ eôcõ NóeÉäGdàƒL¬ / G’fØàÉì eà©óO Gdã≤ÉaÉä, eµÉaëá Gdàª««õ,

Gd˘˘à˘˘æ˘˘ƒ´'' ‘ T°˘ª˘É∫ h’j˘á S°˘Écù°˘ƒf˘«˘É GCf˘¡˘Édâ. hg˘» J˘≤˘óΩ GEL˘ôGAGä J˘ÉCg˘«˘π flü°ü°˘á

d∏ª¡ÉLôGä hGŸ¡ÉLôjø hJù°ª≈ GS°àû°ÉQGä Gdù°ÒI GŸ¡æ«á GdòGJ«á Mù°Ö GŸƒDgÓä

hPGä GdàØÉYπ Gdã≤É‘.  

GE¿ gò√ GdƒS°«∏á Jù°ÉYó ‘ J£ƒjô GdØôU¢ GŸ¡æ«á GdòGJ«á. hGdæ≤£á G’CS°ÉS°«á ‘ gò√

GdƒS°«∏á g» Gdà©ô± Y∏≈ eƒGb™ Gd≤ƒI Gdû°îü°«á GŸµàù°Ñá. hGf£ÓbÉk eø Pd∂ S°«àº

J£ƒjô GdØôU¢ GŸ¡æ«á GdòGJ«á hH©ó Pd∂ –ójó N£ƒGä Gd©ªπ GŸ£∏ƒHá. hPd∂ jàº YÈ

GCQH™ eôGMπ: Gd©ªπ Y∏≈ Gdù°ÒI GdòGJ«á - –∏«π G’CYªÉ∫ - –ójó GŸƒDgÓä  - J©«Ú

Gd¡ó± hN£ƒGä G’‚ÉR.

http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul4.html
http://www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/modul4.html
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Mehr über die aktuellen Angebote für die KomBI-
Laufbahnberatung erfahren Sie hier zu lesen.

Mehr Informationen zu den interkulturellen Beratungsangeboten der
Kooperationspartner AGSA e. V. und des Landesnetzwerks Migranten organi -
sationen Sachsen-Anhalt (LAMSA) e. V. erhalten Sie hier per E-Mail
(vu.ha@lamsa.de) bzw. hier.

Jobbrücke PLUS

Das Angebot „Jobbrücke PLUS – Integration von Asylbewerbern und Flücht -
lingen in Arbeit und Ausbildung in/für Sachsen-Anhalt“ ist ein Instrument
zur Arbeitsmarktintegration speziell für Asylbewerberinnen und Asylbewerber
mit Aufenthaltsgestattung sowie für geduldete Personen und Geflüchtete mit
Aufenthaltstitel. 
Das Förderprogramm ist in Sachsen-Anhalt an mehreren Standorten vertreten –
die Schwerpunkte liegen im nördlichen und südlichen Sachsen-Anhalt. Im
Burgenlandkreis ist das Netzwerk „Berufliche Integration in Ausbildung und
Arbeit von Asylbewerber/innen und Flüchtlingen (IvAf)“ als unterstützendes
Instrument verfügbar.

Zu den Projektangeboten gehören
• eine auf den Arbeitsmarkt bezogene individuelle Beratung
• Unterstützung bei der Anerkennung ausländischer Qualifikationen
• berufsbezogene Qualifizierungen mit Sprachanteil, Kompetenzfeststellung
• Module zu den praktischen Erprobungen im Handwerksbereich
• berufliche Orientierung
• Vermittlung in Arbeit und Ausbildung 
• und mehr.

Näheres über das Förderinstrument der Jobbrücke PLUS erfahren Sie über die
Koordinatorin des Projektverbunds: 
http://www.jobbruecke-chance.de/index.php?seite=projektverbund.html
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ªµpænµº G’WÓ´ Y∏≈ GŸõjó eø GŸ©∏ƒeÉä Mƒ∫ Gd©ôhV¢

G◊Éd«á ’S°àû°ÉQGä Gdù°ÒI GŸ¡æ«á GdòGJ«á Mù°Ö GŸƒDgÓä hPGä

GdàØÉYπ Gdã≤É‘ Y∏≈ GdôGH§ gæÉ.

hS°àëü°∏ƒ¿ Y∏≈ GŸõjó eø GŸ©∏ƒeÉä Mƒ∫ YôhV¢ G’S°àû°ÉQI eà©óOI Gdã≤ÉaÉä dói

Gdû°ôj∂ ‘ Gdà©Éh¿ eæ¶ªá )GCbù°É.V .e ASGA( Lª©«á eù°é∏á GCh dói T°Ñµá OYº

eæ¶ªÉä GŸ¡ÉLôjø ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ )’eõGASMAL( Lª©«á eù°é∏á,  gæÉ

eø NÓ∫ GdÈjó G’dµÎhÊ GdàÉ‹ )ed.asmal@ah.uv( GCh gæÉ.

Lù°ô Gd©ªπ RGFó SULP ekcürbboJ
GE¿ Gd˘©˘ôV¢Lù°˘ô Gd˘©˘ª˘π RGF˘ó'' )Gf˘óe˘Éê W˘Éd˘Ñ˘» Gd˘∏˘é˘ƒA hGdÓLÄÚ ‘ Gd©ªπ hGdàÉCg«π
GŸ¡æ» eø GCLπ / ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ( gƒ hS°«∏á dÓfóeÉê ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ e

o
©
n

óI

Nü°«ü°Ék d£ÉdÑÉä hWÉdÑ» Gd∏éƒA G◊ÉU°∏Ú Y∏≈ S°ªÉì HÉ’EbÉeá hcòd∂ d∏ëÉU°∏Ú

Y∏≈ GEbÉeá Jnôjå hGdÓLÄÚ G◊ÉU°∏Ú Y∏≈ M≥ G’EbÉeá.

hj
o
˘˘æn˘˘Ø˘˘ò g˘˘òG GdÈf˘˘Ée˘è Gd˘àû°˘é˘«˘©˘» ‘ e˘æ˘ÉW˘≥ e˘à˘©˘óOI ‘ h’j˘á S°˘Écù°˘ƒf˘«˘É GCf˘¡˘Édâ

hGŸæÉW≥ GdôF«ù°«á Jàªôcõ ‘ T°ªÉ∫ hLæƒÜ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ. hGCeÉ ‘ OGFôI

HƒQZæÓfó )sierkdnalnegruB( Jµƒ¿ T°Ñµá GdóYº GŸù°ªÉIG’fóeÉê GŸ¡æ» ‘ GdàÉCg«π
GŸ¡æ» hGd©ªπ d£ÉdÑÉä hWÉdÑ» Gd∏éƒA hGdÓLÄÚ'' eàÉMá Hü°Øà¡É hS°«∏á eù°ÉfóI.

hjnæónQêo V°ªø YôhV¢ gòG Gdªû°ôh´ eÉ j∏»:
•J≤óË GS°àû°ÉQGä aôOjá Jà©∏≥ Hù°ƒ¥ Gd©ªπ

•J≤óË GdóYº NÓ∫ GELôGAGä G’YÎG± HÉdµØÉAGä hGdû°¡ÉOGä GŸµàù°Ñá ‘ GÿÉQê

•JÉCg«π e¡æ» e™ J©∏º Gd∏¨á G’CŸÉf«á h–ójó d∏≤óQGä

•hMóGä J©∏«ª«á Jà©∏≥ HàéÉQÜ J£Ñ«≤«á ‘ ›É∫ G◊ô± Gd«óhjá 

•GdàƒL«¬ GdƒX«Ø»

•GdàƒS°§ ‘ GjéÉO Yªπ GCh JÉCg«π e¡æ»

•hNóeÉä GCNôi eà©óOI.

hÁµæµº G’WÓ´ Y∏≈ GŸõjó eø GŸ©∏ƒeÉä GŸà©∏≤á Ãû°ôh´Lù°ô Gd©ªπ RGFó'' dói

eæù°≤á G–ÉO GŸû°ÉQj™ Y∏≈ Gd©æƒG¿ GdàÉ‹: 

http://www.jobbruecke-chance.de/index.php?seite=projektverbund.html

http://www.agsa.de/medien/dateien/KomBI.pdf
http://www.lamsa.de/
http://www.jobbruecke-chance.de/index.php?seite=projektverbund.html
http://www.agsa.de/medien/dateien/KomBI.pdf
http://www.lamsa.de/
http://www.jobbruecke-chance.de/index.php?seite=projektverbund.html
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Willkommensbegleitung im Rahmen der Landesinitiative 
Fachkraft im Fokus (FiF)

Die Willkommensbegleitung ist ein Teilprojekt der Landesinitiative Fachkraft
im Fokus (FiF) Sachsen-Anhalt. Es richtet sich speziell an beruflich qualifizierte
bzw. beruflich erfahrene Asylbewerberinnen und Asylbewerber mit guten
Bleibeperspektiven. Ziel ist die möglichst frühzeitige und zügige Integration
internationaler Fachkräfte in den regionalen Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt.
Das Projekt wird im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Soziales und
Integration des Landes Sachsen-Anhalt umgesetzt und wird gefördert aus
Mitteln des Landes und des Europäischen Sozialfonds sowie der Bundes -
agentur für Arbeit.
Wenden Sie sich an die Willkommensbegleiterinnen und Willkommens -
begleiter in den fünf regionalen Beratungsstellen Sachsen-Anhalts oder an die
Koordination der Willkommensbegleitung, wenn Sie 
• über einen Berufsabschluss oder Berufserfahrung verfügen oder
• gerne in Sachsen-Anhalt arbeiten möchten.

Willkommensbegleiterinnen und -begleiter beraten Sie individuell zum
Arbeitsmarkt und unterstützen Sie bei der Suche nach einem passenden
Arbeitgeber in Sachsen-Anhalt. Sie helfen Ihnen dabei, Ihre beruflichen
Perspektiven, Chancen und Möglichkeiten zu nutzen.

Die Willkommensbegleiterinnen und -begleiter
• helfen bei der Suche nach passenden Stellenangeboten in sachsen-

anhaltischen Unternehmen
• erstellen mit Ihnen gemeinsam ein Kompetenzprofil und erarbeiten mit 

Ihnen einen Plan zur weiteren persönlichen beruflichen Entwicklung für 
eine erfolgreiche Integration  

• unterstützen dabei, Ihre Bewerbungsunterlagen zusammenzustellen und 
sich dem Arbeitgebern gut zu präsentieren

• begleiten Sie bei der Integration in das berufliche Leben und bleiben auch 
während der Probezeit oder Praktikum als Ansprechpersonen an Ihrer Seite

• unterstützen Sie bei der Erweiterung Ihrer sprachlichen Kompetenzen und 
der Anerkennung Ihres Berufsabschlusses

• geben Auskunft zu Behördengängen, zur Kinderbetreuung, Wohnungssuche 
und mehr. Auch der Netzwerkpartner WelcomeCenter Sachsen-Anhalt hilft 
gern dabei.

Nutzen Sie auch den Wegweiser nach Sachsen-Anhalt des
Fachkräftesicherungsportals.36

eôGa≤á GdƒU°ƒ∫ a» GWÉQ eÑÉOQI Gdƒ’jáGdµƒGOQ Gdªàîü°ü°á Jëâ 
Gdªé¡ô'' )FiF(

eôGa≤á GdƒU°ƒ∫ g» LõA eø eû°ôh´ eÑÉOQI Gdƒ’jáGdµƒGOQ GŸàîü°ü°á –â GÛ¡ô''

)FiF( ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ hg» e
o

©
n

óI Nü°«ü°Ék d£ÉdÑÉä hWÉdÑ» Gd∏éƒA ‡ø

dój¡º aôU¢ bƒjá HÉdÑ≤ÉA ‘ GCŸÉf«É hG◊ÉU°∏Ú Y∏≈ JÉCg«π e¡æ» GCh NÈGä e¡æ«á.

hGd¡ó± eø GŸû°ôh´ gƒ G’fóeÉê GŸÑµô hGdù°ôj™ d∏µƒGOQ G’CLæÑ«á GŸàîü°ü°á ‘

S°ƒ¥ Gd©ªπ GÙ∏» ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ. hGŸû°ôh´ j
o

ænØò Hàµ∏«∞ eø hRGQI Gd©ªπ

hGdû°ƒDh¿ G’LàªÉY«á hG’fóeÉê ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ hj
o

ª
n

ƒ
n

∫ eø G’YàªÉOGä

GŸÉd«á dƒ’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ hGdü°æóh¥ G’LàªÉY» G’ChQhH» heø hRGQI Gd©ªπ

G’–ÉOjá.

hJ˘˘ƒGU°˘˘∏˘˘ƒG e˘˘™ e˘˘ôGa˘≤˘» he˘ôGa˘≤˘Éä Gd˘ƒU°˘ƒ∫ ‘ e˘ôGc˘õ G’S°˘àû°˘ÉQI Gÿªù°˘á ‘ h’j˘á

S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ GCh e™ eæù°≤á eôGa≤á GdƒU°ƒ∫, GEPG cæàº:

•bó Mü°∏àº Y∏≈ T°¡ÉOI JÉCg«π e¡æ» GCh dójµº NÈGä e¡æ«á

•JôZÑƒ¿ GC¿ J©ª∏ƒG ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ.

j
o

≤nóΩ
o

 dµº eôGa≤ƒ heôGa≤Éä GS°àû°ÉQGä aôOjá Mƒ∫ S°ƒ¥ Gd©ªπ hj≤óeƒ¿ dµº GdóYº GCKæÉA

GdÑëå Yø GCQHÉÜ Yªπ eæÉS°ÑÚ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ. hjù°ÉYóhfµº ‘ GC¿

Jù°àØ«óhG eø GBaÉbµº GŸù°à≤Ñ∏«á GŸ¡æ«á GdƒGYóI heø aô
n

U°µº hGEeµÉf«ÉJµº.

GE¿ eôGa≤ƒ heôGa≤Éä G’S°à≤ÑÉ∫:
•j≤óeƒ¿n dµº GŸù°ÉYóI  GCKæÉA GdÑëå Yø YôhV¢ Yªπ eæÉS°Ñá ‘ Gdû°ôcÉä         
hGŸƒDS°ù°Éä  ‘ h’já S°Écù°ƒf«É  GCf¡Édâ. 

•j≤ƒeƒ¿ HÉdà©Éh¿ e©µº Hàû°µ«π ‰§ GdµØÉAI GÿÉU¢ Hµº hj¡«Äƒ¿ e©µº N£á

Jà©∏≥ Hà£ƒQcº GŸ¡æ» d∏ªôM∏á GŸ≤Ñ∏á d†°ªÉ¿ GfóeÉê fÉLí.

•j≤óeƒ¿ dµº GŸù°ÉYóI ‘ –†°Ò eù°àæóGä W∏Ö G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ Yªπ h‘ GC¿ J≤óeƒG

GCfØù°µº Hû°µπ e≤æ™ GCeÉΩ GCQHÉÜ Gd©ªπ

•j
o

ô
n

Ga≤ƒfµº NÓ∫ Yª∏«á G’fóeÉê GE¤ G◊«ÉI GŸ¡æ«á hj≤Øƒ¿ GCj†°Ék GE¤ LÉfÑµº NÓ∫

aÎI G’ENàÑÉQ GCh NÓ∫ GCh NÓ∫ aÎI GdàóQjÖ Gd©ª∏» Hü°Øà¡º L¡á GJü°É∫.

•j≤óeƒ¿ dµº GdóYº dµ» –ù°æƒG cØÉAGJµº Gd∏¨ƒjá hGC¿ JæÉdƒG G’YÎG± Hû°¡ÉOGJµº

GŸ¡æ«á

•j
o

õnhOhfµº Ã©∏ƒeÉä Mƒ∫ Gdà©Éeπ e™ GdóhGFô GdôS°ª«á hQYÉjá G’CWØÉ∫ hGdÑëå Yø

eù°µø hMƒ∫ eƒGV°«™ GCNôi. hj≤óΩ dµº GŸù°ÉYóI GCj†°Ék Hù°ôhQ eôcõ GdÎM«Ö ‘

h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡ÉdâHü°Øà¬ T°ôjµæÉ ‘ T°Ñµá GdóYº   

hGS°àØ«óhG GCj†°Ék eø Gdód«π GE¤ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ YÈ HƒGHá

JÉCeÚ GdµƒGOQ GŸàîü°ü°á.

http://www.fachkraft-im-fokus.de/willkommensbegleitung/auslaendische-fachkraefte.html
http://www.welcomecenter-sachsen-anhalt.de/home.html
http://www.fachkraefte.sachsen-anhalt.de/working-in-saxony-anhalt/
http://www.fachkraft-im-fokus.de/willkommensbegleitung/auslaendische-fachkraefte.html
http://www.welcomecenter-sachsen-anhalt.de/home.html
http://www.welcomecenter-sachsen-anhalt.de/home.html
http://www.fachkraefte.sachsen-anhalt.de/working-in-saxony-anhalt/
http://www.fachkraefte.sachsen-anhalt.de/working-in-saxony-anhalt/
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Beratung zu Ausbildung und Studium

Die Beratungsfachkräfte der Agentur für Arbeit beraten und vermitteln in
Ausbildung und Studium. Sie unterstützen beispielsweise die Berufswahl.

In Deutschland gibt es verschiedene Formen der Ausbildung:
• betriebliche Ausbildung / duale Ausbildung 

(Verbindung von Schule und Arbeit) 
• schulische Ausbildung
• duales Studium (Studium an einer Hochschule bei 

gleichzeitiger Arbeit im Betrieb)
• Hochschulstudium (Studium an einer Universität oder Hochschule für 

angewandte Wissenschaften)

Damit wir das persönliche Beratungsgespräch gut und erfolgreich gestal-
ten können, bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit:
• Personalausweis oder anderes Ausweisdokument 
• Aufenthaltsgenehmigung
• Lebenslauf
• Schulzeugnisse (Abschlusszeugnisse), sonstige Zeugnisse [Beratung] 
• bisherige Arbeitszeugnisse (Praktikum, Trainee, entgeltliche Tätigkeiten etc.) 
• Ärztliche Bescheinigung (Attest), wenn vorhanden

Die Zeugnisse müssen in Deutschland anerkannt sein. 
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GS°àû°ÉQI Mƒ∫ eƒV°ƒ´ GdàÉCg«π Gdª¡æ» hGdóQGS°á GdéÉe©«á

GE¿ GŸƒXØÉä hGŸƒXØÚ Gıàü°Ú HÉŸû°ƒQI dói hcÉdá Gd©ªπ j
o

õnhOhfµº HÉŸû°ƒQI

hj≤ƒeƒ¿ HÉdƒS°ÉWá d∏≤«ÉΩ HàÉCg«π e¡æ» GCh HÉdóQGS°á G÷Ée©«áhjù°ÉYóhfµº Y∏≈ S°Ñ«π

GŸãÉ∫ ‘ GNà«ÉQ GŸ¡æá.

hjàº ‘ GŸÉf«É Gdàª««õ HÚ G’CfƒG´ GdàÉd«á eø GdàÉCg«π GŸ¡æ»:
•GdàÉCg«π GŸ¡æ» GŸƒDS°ù°» / GCh GdàÉCg«π GdãæÉF» )ha«¬ jàº GdôH§ HÚ GŸóQS°á

hGŸƒDS°ù°á Gdà» Jàƒ¤ GdàóQjÖ(

•GdàÉCg«π GŸ¡æ» GŸóQS°»

•f¶ÉΩ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF» )GdóQGS°á ‘ G÷Ée©á eÎGa≤á e™ Gd©ªπ ‘

GŸƒDS°ù°á(

•GdóQGS°á G÷Ée©«á )‘ e©¡ó J≤æ» YÉ‹ GCh ‘ GEMói G÷Ée©Éä(

hdµ» f≤ƒΩ HÉEOGQI fiÉOKá G’S°àû°ÉQI GdØôOjá HÉdû°µπ GŸ£∏ƒÜ fôLƒG eæµº GC¿ –†°ôhG
e©µº GŸù°àæóGä GdàÉd«á:
•H£Ébá Gd¡ƒjá Gdû°îü°«á Gdù°ÉQjá GŸØ©ƒ∫ GCh GC… hK«≤á QS°ª«á ’EKÑÉä Gdû°îü°«á.

•Jü°ôjí G’EbÉeá

•Gdù°ÒI GdòGJ«á

•T°¡ÉOI GdóH∏ƒΩ hGdû°¡ÉOGä GŸóQS°«á )Gdû°¡ÉOGä G÷Ée©«á( hZÒgÉ eø Gdû°¡ÉOGä

•T°¡ÉOGä Gd©ªπ Gdà» Mü°∏àº Y∏«¡É )JóQjÖ Yª∏», T°¡ÉOI Gd©ªπ cªàóQÜ H©ó Gdàîôê,

GCYªÉ∫ e≤ÉHπ GCLô hZÒgÉ(

•hKÉF≥ WÑ«á )T°¡ÉOGä WÑ«á(, GEPG hLóä

jéÖ GC¿ Jµƒ¿ Gdû°¡ÉOGä GdóQGS°«á eo©ànô± H¡É ‘ GCŸÉf«É

Hochschulbildung
3,5 – 6 Jahre

Allgemeine Schulbildung
10 – 13 Jahre

Arbeitsmarkt

Duale
Berufsausbildung
2 – 3,5 Jahre

Vollzeit-
Berufsschulen
2 – 3,5 Jahre

Überblick – der Weg von jungen Menschen ins Berufsleben f¶ôI YÉeá - Wôj≥ Gdû°ÑÉÜ GE¤ YÉ⁄ GŸ¡æá

eôM∏á Gdà©∏«º Gd©ÉΩ eø
01GE¤31S°æá

S°ƒ¥ Gd©ªπ

eóGQS¢ e¡æ«á HóhGΩ cÉeπ eø 
2GE¤ 5.3S°æƒGä

JÉCg«π e¡æ» KæÉF» eø
2GE¤ 5.3S°æƒGä

GdóQGS°á G÷Ée©«á eø
5.3GE¤ 6S°æƒGä
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Berufsausbildung

Den richtigen Beruf für sich finden

Bei der Auswahl des persönlichen Berufswunsches hilft es, zunächst die eige-
nen Stärken, Fähigkeiten und Interessen realistisch einzuschätzen. 
Unser Tipp: Ein Unterstützungsangebot ist der Kompetenzcheck der Agentur
für Arbeit. 
Und Sie haben die Möglichkeit einen Termin mit den ehrenamtlichen KomBI-
Laufbahnberaterinnen und – beratern in Sachsen-Anhalt zu machen. Die
Beratungen können auch in Ihrer Muttersprache stattfinden. Am Ende bekom-
men Sie auf Wunsch eine Kompetenzdokumentation. 

Ebenso wichtig ist es zu wissen, in welchen Branchen und Berufen in Sachsen-
Anhalt aktuell ein hoher Bedarf an Fachkräften besteht. Hierüber informiert der
Chancenatlas Sachsen-Anhalt der Agentur für Arbeit.

Sprechen Sie mit Ihrer Beratungsfachkraft über die Möglichkeiten Ihrer per-
spektivischen Berufswahl.
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GdàÉCg«π Gdª¡æ»gnudlibsuasfureB

GNà«ÉQ Gdª¡æá GdªæÉS°Ñá dµº

hjà©Ú Y∏≈ GŸôA bÑπ GC¿ jîàÉQ dæØù°¬ GŸ¡æá GŸØ†°∏á, GC¿ j≤óQ J≤ójôGk hGb©«Ék f≤É•

Gd≤ƒI Gdû°îü°«á dój¬ hbóQGJ¬ hGgàªÉeÉJ¬. 

hfü°«ëàæÉ dµº:GE¿ GNàÑÉQ GdµØÉAGä Gdò… GCYóJ¬ hcÉdá Gd©ªπ j
o

©ànÈ
o

 YôV°Ék eù°ÉYóGk ‘

gòG Gdû°ÉC¿.  hdójµº GCj†°Ék GdØôU°á GC¿ JôJÑƒG eƒYóGk e™ GCMó GŸù°àû°ÉQjø Gh GŸù°àû°ÉQGä

GŸà£ƒYÚ ‘ GEWÉQ GS°àû°ÉQGä Gdù°ÒI GŸ¡æ«á GdòGJ«á Mù°Ö GŸƒDgÓä hPGä GdàØÉYπ

Gdã≤É‘ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É GCf¡Édâ. hÁµø GC¿ JoóGQ L∏ù°Éä G’S°àû°ÉQI H∏¨àµº G’CΩ.

h–ü°∏ƒ¿, ‘ MÉ∫ QZÑàº Hòd∂, ‘ f¡Éjá G÷∏ù°Éä Y∏≈ e∏∞ JƒK«≤» HÉdµØÉAGä.  

heø GŸ¡º GC¿ j©ô± GŸôA ‘ GC… Gd≤£ÉYÉä G’bàü°ÉOjá hGC… GCfƒG´ eø GŸ¡ø jƒLó

a«¡É  MÉd«Ék W∏Ö T°ójó Y∏≈ G’Cjó… Gd©Ée∏á GŸÉgôI ‘ h’já S°µù°ƒf«É GCf¡Édâ. hMƒ∫

gòG GŸƒV°ƒ´ –ü°∏ƒ¿ Y∏≈ e©∏ƒeÉä Yø Wôj≥GCW∏ù¢ GdØôU¢ ‘ h’já S°Écù°ƒf«É

GCf¡Édâ Gdò… GCYóJ¬ hcÉdá Gd©ªπ. 

h–óKƒG e™ GŸƒX∞ Gıàü¢ HÉŸû°ƒQI GŸù°ƒDh∫ Yæµº Mƒ∫ GeµÉf«Éä GNà«ÉQcº

GŸ¡æ» P… G’CH©ÉO GŸù°à≤Ñ∏«á.

Altmarkkreis Salzwedel

Stendal

Jerichower Land

Börde

Magdeburg

Harz

Salzlandkreis

Dessau-Roßlau

Wittenberg

Anhalt-Bitterfeld

Mansfeld-Südharz

Halle (Saale)

Saalekreis

Burgenlandkreis

OGFôI GCdâ eÉQcâRGdàõa«ó∫ 

T°à«æóG∫

jôjû°ƒhQ ’fó

HƒQO√

eÉZójÑƒQÆ

gÉQJõ

S°Édàõ’fócôGjù¢

Ojù°Éh- QhS°Óh

a«àæÑÒÆ 

GCf¡Édâ H«Îa«∏ó

eÉfù°Ø«∏ó RhOgÉQJù¢

gÉd¬ )RGd¬(

RGd¬ côGjù¢

HƒQZæÓfó côGjù¢

Stendal
Altmarkkreis
Salzwedel

Jerichower
Land

Börde

WittenbergHarz Salzland-
kreis

Burgenlandkreis

Saalekreis

Mansfeld-
Südharz

Anhalt-
Bitterfeld

Magdeburg

Dessau-
Roßlau

Halle (Saale)

Agenturen für Arbeit in Ihrer Umgebung.

hcÉ’ä Gd©ªπ ‘ e
o

ë«£pµº

https://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mde5/~edisp/l6019022dstbai731393.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI453507
https://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mde5/~edisp/l6019022dstbai731393.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI453507
https://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mde5/~edisp/l6019022dstbai731393.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI453507
https://www3.arbeitsagentur.de/apps/faces/home/pvo?ba.l=de&_afrLoop=18933025820131161&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null&_adf.ctrl-state=15uyel7k0c_1#!%40%40%3F_afrWindowId%3Dnull%26_afrLoop%3D18933025820131161%26ba.l%3Dde%26_afrWindowMode%3D0%26_adf
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Betriebliche Ausbildung (duale Ausbildung)

In Deutschland werden derzeit etwa 400 verschiedene anerkannte
Ausbildungsberufe angeboten. Hierbei wird zwischen dualer und schulischer
Ausbildung unterschieden. 

Die betriebliche Berufsausbildung (duale Ausbildung) kombiniert theoreti-
sche und praktische Lerninhalte. Im zeitlichen Wechsel mit der Anleitung in
einem Betrieb wird in der Berufsschule unterrichtet. 

Die betriebliche (duale) Ausbildung dauert zwischen zwei und dreieinhalb
Jahren. Sie ist damit wesentlich kürzer als beispielsweise eine Hochschul -
ausbildung (3,5 bis 6 Jahre).  

Die Vorteile einer betrieblichen Ausbildung (dualen Ausbildung) im
Überblick:
• es kann mit jedem Schulabschluss (allgemeine Schulbildung) gestartet 

werden
• Gelerntes wird bereits in der Ausbildung unmittelbar in die Praxis umgesetzt
• es gibt eine feste Vergütung
• es bestehen gute Chancen, vom Ausbildungsbetrieb übernommen zu 

werden

Sollten Sie zum Beispiel zwischen 16 und 17 Jahren alt und eine geflüchtete
Person sein, können Sie ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) aufnehmen. Das
BVJ verbindet Berufsvorbereitung und Deutschunterricht. Das BVJ mit der
Möglichkeit zum Erwerb des Hauptschulabschlusses kann sich anschließen. 

Darüber hinaus gibt es das Angebot Einstiegsqualifizierung ++. Dieses
Angebot unterstützt die Ausbildungsvorbereitung für über 18-Jährige, beste-
hend aus betrieblichem Praktikum, Berufsvorbereitung und Sprachförderung.
Es ist bis jetzt an drei Standorten in Sachsen-Anhalt verfügbar. 
Seit April 2016 setzen das Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration ge-
meinsam mit der Bundesagentur für Arbeit (den Agenturen für Arbeit Sachsen-
Anhalt) das Landesprogramm „Zukunftschance assistierte Ausbildung“ (ZaA)
um. Hier erhalten junge Geflüchtete durch entsprechende Vorbereitung und
intensive sozialpädagogische Begleitung eine individuelle Unterstützung, um
erfolgreich eine berufliche Ausbildung zu absolvieren.
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Bei Interesse fragen Sie gerne bei unseren Beratungsfachkräften nach entspre-
chenden Informationsmaterialien.

Weitere Angebote
Für Ihre Fragen rund um die Ausbildung gibt es in Sachsen-Anhalt spezielle
Programme zur Integration in Ausbildung, zum Beispiel 
• das Projekt Migrant*innen in Dualer Ausbildung (MiiDU) oder 

• die Koordinierungsstelle Ausbildung und Migration (KAUSA).

Das Modellprojekt „Migrant*innen in Dualer Ausbildung – MiiDu“ wird seit
dem 01.09.2015 in Trägerschaft des Landesnetzwerks Migranten organi -
sationen Sachsen-Anhalt (LAMSA) umgesetzt. Ziel ist die Sensi bilisierung von
Jugendlichen und Eltern aus Migrationsfamilien für eine duale Ausbildung,
die Vorbereitung auf eine betriebliche Ausbildung sowie eine Sensibilisierung
von Unternehmen für die Ausbildung von Migrantinnen und Migranten.  
Erfahren Sie hier mehr zum Programm und den Kontakt vor Ort.

Die Koordinierungsstelle Ausbildung und Migration (KAUSA) berät und in-
formiert Selbstständige, Jugendliche und Eltern mit Migrationsgeschichte
sowie junge Geflüchtete rund um das Thema berufliche Bildung. 
Junge Migrantinnen und Migranten, aber auch Unternehmerinnen und
Unternehmer finden über die KAUSA Servicestelle zueinander.
Erfahren Sie hier mehr zum Programm und den Kontakt vor Ort.

hGS°à©∏ªƒG eø a†°∏µº dói Gıàü°Ú G’S°àû°ÉQjÚ ‘ hcÉdá Gd©ªπ Yø GŸ©∏ƒeÉä
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http://www.lamsa.de/migration/de/7159,,/Themen-und-Projekte/Migrant*innen-in-duale-Ausbildung/Projektbeschreibung.html
http://www.jobstarter.de/de/kausa-21.php
http://www.lamsa.de/migration/de/7159,,/Themen-und-Projekte/Migrant*innen-in-duale-Ausbildung/Projektbeschreibung.html
http://www.jobstarter.de/de/kausa-21.php


4746

Schulische Berufsausbildung

Eine weitere Möglichkeit, um in Deutschland den passenden Beruf zu finden,
sind die schulischen Ausbildungsberufe. Bei einer schulischen Ausbildung
erfolgt die Ausbildung ausschließlich in der Berufsschule/ Berufsfachschule.
Die schulische Ausbildung kann die Vorstufe für weitere Berufsausbildungen
sein.

Ausbildungen im Vergleich:

Betriebliche Berufsausbildung (Duale Berufsausbildung)
z. B. für die Berufsbilder Gärtner/in, Mechatroniker/in, Mediengestalter/in, Zahntechniker/in; Tierpfleger/in

Hauptmerkmal                             praktische Ausbildung / Auszubildender
Schulabschluss                             der Betrieb entscheidet
Voraussetzung zur Zulassung  Eignungstest beim Arbeitgeber
Bewerbungsfrist                          1 – 1,5 Jahre vor Ausbildungsbeginn
Wo bewerben                                beim Ausbildungsbetrieb 
Lernort                                             im Ausbildungsbetrieb, in der Berufsschule
Lernmodus                                     Wechsel von Praxis im Betrieb und Unterricht in der Berufsschule
Ausbildungsdauer                       je nach Beruf 2 bis 3,5 Jahre
Verdienst                                        Ausbildungsvergütung , unterscheidet sich berufsweise, 
                                                           teilweise von Betrieb zu Betrieb 
Finanzierung                                 Ausbildungsvergütung
Finanzielle Hilfe beantragen   bei der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB), unter bestimmten Voraussetzungen 
                                                           bei der örtlichen Agentur für Arbeit
Weitere Hilfe                                 Ausbildungsbegleitende Hilfe (ABH)
Weitere Infos                                 Berufsberatung der Hoch- und Fachhochschulen

Schulische Berufsausbildung
z. B. für das Berufsbild Technische/r Assistent/in, Kaufmännische/r Assistent/in;
Fremdsprachenkorrespondent/in; Erzieher/in

Hauptmerkmal                             Status Schülerin / Schüler
Schulabschluss                             gesetzlich festgelegt
Voraussetzung zur Zulassung  im Regelfall abhängig vom Schulabschluss / in Abhängigkeit vom angestrebten 
                                                           Ausbildungsabschluss
Bewerbungsfrist                          oft ein Jahr vor Ausbildungsbeginn (manchmal wird ein Praktikum vor der 
                                                           Ausbildung verlangt)
Wo bewerben                                an der Berufsfachschule
Lernort                                             an der Berufsfachschule und teilweise im Praktikumsbetrieb
Lernmodus                                     Vollzeitunterricht an der Berufsfachschule mit Praktika 
Ausbildungsdauer                       je nach Beruf ein bis drei Jahre 
Verdienst                                        meistens keine Ausbildungsvergütung
Kosten                                              staatliche Schulen: meist kostenlos; private Schulen: Schulgeld 
Finanzierung                                 unter bestimmten Voraussetzungen finanzielle Hilfe nach dem 
                                                           Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
Finanzielle Hilfe beantragen   beim Amt für Ausbildungsförderung 
Weitere Infos                                 Berufsausbildungsberatung der Berufsfachschulen
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Studium

Das Studium an einer Hochschule in Deutschland verbessert die Chancen, in
verschiedenen und gut bezahlten Berufsfeldern tätig zu werden. Auch setzen
viele attraktive Tätigkeiten wie etwa der Lehrerberuf einen Hochschulabschluss
voraus. 

Unsere Beratungsfachkräfte unterstützen Sie gerne bei der Ent schei -
dungsfindung, wenn Sie studieren möchten. Das persönliche Beratungs -
gespräch kann wichtige Fragen grundlegend und frühzeitig klären.

Wichtige Fragen vor der Aufnahme eines Studiums an einer Universität oder
Hochschule für angewandte Wissenschaften (Fachhochschule) klären die
Beratungsfachkräfte für akademische Berufe der Agentur für Arbeit mit Ihnen
im persönlichen Gespräch.  

Informieren Sie sich vor dem persönlichen Beratungsgespräch in der
Agentur für Arbeit möglichst umfassend selbstständig. Zum Beispiel auf der
Internetseite www.studienwahl.de oder www.abi.de. Oder indem Sie einen
öffentlichen Informationstag der Hochschule Ihrer Wahl nutzen.

Duales Studium

Eine Sonderform in Deutschland ist das Duale Studium. Die dualen
Studiengänge ermöglichen durch die Kombination der Lernorte Betrieb und
Hochschule eine intensive Verknüpfung zwischen Wissenschaft und  prakti-
scher Anwendung in der Wirtschaft.  Ein weiterer Vorteil des Dualen
Studiums  ist die frühzeitige  Bindung von jungen hochqualifizierten
Fachkräften an das Unternehmen.

Wer sich für ein Studium (auch duales Studium) in Sachsen-Anhalt entscheidet,
hat die Auswahl zwischen sehr vielen Studiengängen an Fachhochschulen und
Universitäten. Zur Übersicht der Standorte siehe hier.
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GdóQGS°á GdéÉe©«á
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n

ù°ø aôU¢ Gd©ªπ ‘ ›É’ä Yªπ

eà©óOI PGä GCLô eôJØ™. hcãÒ eø GŸ¡ø GŸôZƒHá, eãπ e¡æá GŸ©∏º, Jnû°ànôp•o G◊ü°ƒ∫

Y∏≈ T°¡ÉOI LÉe©«á.

hGEPG GCQO” GdóQGS°á ‘ G÷Ée©á, aù°«≤ƒΩ GCNü°ÉF«Éä hGCNü°ÉF«ƒ G’S°àû°ÉQI Gd©Ée∏Ú

d˘˘ói hc˘˘Éd˘˘á Gd˘˘©˘˘ª˘˘π H˘˘óY˘ª˘µ˘º H˘µ˘π S°˘ôhQ Y˘æ˘ó GJ˘î˘ÉP Gd˘≤˘ôGQ H˘òd∂. hfiÉOK˘á GŸû°˘ƒQI

Gdû°îü°«á Áµø GC¿ Œ«Ö HƒV°ƒì Y∏≈ cãÒ eø G’CS°Ä∏á GŸ¡ªá GŸà©∏≤á H¡òG Gdû°ÉC¿.

hb˘Ñ˘π Gd˘àù°˘é˘«˘π d˘∏˘óQGS°˘á ‘ GEM˘ói G÷Ée˘©˘Éä S°˘«˘ƒV°˘í d˘µ˘º GCNü°˘ÉF˘«˘Éä hGCNü°˘ÉF«ƒ

G’S°àû°ÉQI ‘ hcÉdá Gd©ªπ NÓ∫ fiÉOKá aôOjá GdµãÒ eø GŸù°ÉFπ GŸà©∏≤á HÉŸ¡ø

G’CcÉOÁ«á. 

hGS°à©∏ªƒG bÑπ L∏ù°á GŸû°ƒQI Gdû°îü°«á dói hcÉdá Gd©ªπ Hû°µπ PGJ» eÉ
GCeµæµº Hû°µπ eƒS°™. hGS°à©∏ªƒG Y∏≈ S°Ñ«π GŸãÉ∫ Yø Wôj≥ G’fÎfâ eø

NÓ∫ GŸƒb©Ú GdàÉd«Ú: ed.lhawneiduts.wwwGCh ed.iba.wwwGCh GC¿ J≤ƒeƒG
Hë†°ƒQ jƒΩ GŸ©∏ƒeÉä ‘ G÷Ée©á Gdà» JîàÉQhf¡É.

f¶ÉΩ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF»

GE¿ f¶ÉΩ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF» gƒ f¶ÉΩ NÉU¢ d∏óQGS°á G÷Ée©«á ‘ GŸÉf«É.

hJo¡«Å aôh´ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF«á eø NÓ∫ GdôH§ HÚ GCeÉcø GdàóQjÖ hGdà©∏º

hHÚ G÷Ée©á GdØôU°á d∏àµÉeπ GdƒK«≥ HÚ Gd©∏º hGdà£Ñ«≥ Gd©ª∏» ‘ ›É∫ G’bàü°ÉO.

hGd˘Ø˘ÉF˘óI G’V°˘Éa˘«˘á d˘æ˘¶˘ÉΩ Gd˘óQGS°˘á G÷Ée˘©˘«˘á Gd˘ã˘æ˘ÉF˘» J˘à˘ª˘ã˘π ‘ Gd˘ôH˘§ GŸÑ˘µô HÚ

GŸƒDS°ù°á hHÚ G’Cjó… Gd©Ée∏á GŸÉgôI Gdû°ÉHá PGä GdàÉCg«π Gd©É‹.

heø j≤ôQ GC¿ jóQS¢ ‘ LÉe©á )GCh jîàÉQ f¶ÉΩ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF»( ‘ h’já

S°µù°ƒf«É GCf¡Édâ a«ªµæ¬ GC¿ jîàÉQ HÚ aôh´ OQGS°«á LÉe©«á T°ójóI Gdàæƒ´ ‘ GCMó

GŸ©Égó  Gdà≤æ«á Gd©∏«É GCh ‘ GEMói Gdµ∏«Éä G÷Ée©«á. hdÓEWÓ´ Y∏≈ G÷óh∫ GŸà©∏≥

HÉCeÉcø J∏∂ GŸ©Égó hG÷Ée©Éä Gf¶ô GdôGH§ gæÉ. 

http://www.studienwahl.de/de/chnews.htm
http://www.abi.de/index.htm
http://www.wegweiser-duales-studium.de/sachsen-anhalt/
http://www.wegweiser-duales-studium.de/sachsen-anhalt/
http://www.abi.de/index.htm
http://www.studienwahl.de/de/chnews.htm
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Hochschulstudium und Duales Studium - Die Vorteile im Vergleich

Vorteile des Dualen Studiums:
• enge Verzahnung von Studien- bzw. Theoriephasen und praktischer 

Ausbildung
• möglicher direkter Einstieg in das mittlere Management einer Firma bei 

Studienabschluss
• Ausbildungsvergütung während des Studiums durch den Betrieb
Die Vorteile eines Hochschulstudiums:
• Vielfältige Wahlmöglichkeiten auf dem nationalen und internationalen 

Arbeitsmarkt 
• Anerkennung des Studienabschlusses in Europa 
• Zugang zu lukrativen und einkommensstarken Berufen
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Studium-Varianten im Vergleich:
Duales Studium (Studieren im Praxisverbund oder eine Sonderausbildung für Abiturienten) 
Hauptmerkmale                          praktische und theoretische Ausbildung
                                                          (Abschluss eines Ausbildungsvertrags mit einem Unternehmen)
Vorteile                                           starke Anbindung an das Unternehmen
Schulabschluss                             Allgemeine Hochschulreife (Abitur) oder Fachhochschulreife
Zulassungstest                             Eignungstest beim Arbeitgeber
Bewerbungsfrist                          mindestens ein Jahr vor Studienbeginn
Lernorte                                         an Berufsakademien, der Dualen Hochschule Baden-Württemberg, 
                                                           an (Fach-)Hochschulen, vereinzelt auch an Universitäten, im Unternehmen
Lernmodus                                    Wechsel von Studium und Ausbildungsberuf (ausbildungsintegriert) oder 
                                                           Wechsel von Studium und Praxisphasen im Unternehmen/ berufliche 
                                                           Teilzeittätigkeit im Studium (praxisintegriert)
Studiendauer                               Drei Jahre
Abschluss                                       mit Bachelor (oft auch Ausbildungsabschluss)
Verdienst                                       Vergütung durch regelmäßiges Gehalt je nach Unternehmen
Weitere Infos                                Berufsberatung der Hoch- und Fachhochschulen

Hochschulstudium
Hauptmerkmal                            Studium in einem Bachelor- oder Masterstudiengang
Schulabschluss                            Allgemeine Hochschulreife (Abitur), Fachhochschulreife
Zulassungsvoraussetzungen   hochschulinterne Auswahlverfahren, gelegentlich Eignungstests, 
                                                           Auswahlverfahren für bundesweit zulassungsbeschränkte Studiengänge 
Vorteile                                            unternehmensunabhängiges Studieren
Bewerbungsfrist                          ab Erhalt des Abiturzeugnisses bis zum 15. Juli des Abiturjahres 
                                                           oder bis 15. Januar des Folgejahrs
Lernort                                            an  Hochschulen (Universitäten), Fachhochschulen, privaten Hochschulen
Lernmodus                                    Studium im Studiengang, möglich sind Praxissemester
Studiendauer                               mindestens drei Jahre (Bachelor) plus mindestens zwei Jahre (Master)
Abschluss mit                               Bachelor oder Master, Staatsexamen
Kosten                                            staatliche Hochschulen: kostenlos; private Hochschulen: Studiengebühren
Finanzierung                                durch BAföG oder Stipendium; Antragstellung für finanzielle Hilfe?
                                                           Online (BAföG-Formblätter), Studentenwerke
Weitere Infos                                zentrale Studienberatung an der jeweiligen Hochschule; abi-Infomappen, 
                                                           abi dein weg in studium und beruf; Berufsberatung/ Team akademische Berufe

GdóQGS°á GdéÉe©«á hf¶ÉΩ GdóQGS°á GdéÉe©«á GdãæÉF» - e≤ÉQfá H«ø GdªõGjÉ

eõGjÉ f¶ÉΩGdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF»:
•JôGH§ hK«≥ HÚ eôGMπ GdóQGS°á Gdæ¶ôjá hHÚ GdàÉCg«π Gd©ª∏»

•GEeµÉf«á G’QJ≤ÉA Gdù°ôj™ GE¤ GŸù°àƒi G’EOGQ… GŸàƒS°§ ‘ Gdû°ôcá Yæó G◊ü°ƒ∫ Y∏≈

Gdû°¡ÉOI G÷Ée©«á.

•Jóa™ GŸƒDS°ù°á GCh Gdû°ôcá d∏£ÉdÖ eµÉaÉCI JóQjÖ NÓ∫ aÎI GdóQGS°á.

eõGjÉ GdóQGS°á G÷Ée©«á:
•GEeµÉf«Éä GNà«ÉQ eàæƒYá ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ GdƒWæ» GCh ‘ S°ƒ¥ Gd©ªπ Gdóh‹

•G’YÎG± HÉdû°¡ÉOI G÷Ée©«á ‘ GChQhHÉ

•GdóNƒ∫ ‘ ›É∫ GŸ¡ø GŸôHëá PGä G’CLô GŸôJØ™

e≤ÉQfá HÚ f¶º GdóQGS°á G÷Ée©«á
f¶ÉΩ GdóQGS°á G÷Ée©«á GdãæÉF» )GdóQGS°á Gd©ª∏«á ‘ ›ªƒYá T°ôcÉä GCh J©∏«º hJÉCg«π NÉU¢ d£ÓÜ GdãÉfƒjá(:

Gd©Óeá GŸª«õI:JÉCg«π Yª∏» hf¶ô…)Jƒb«™ Y≤ó JÉCg«π e™ GEMói Gdû°ôcÉä(

GŸõGjÉ:GQJÑÉ• hK«≥ e™ Gdû°ôcá

Gdû°¡ÉOI GŸóQS°«á GŸ£∏ƒHá:GdãÉfƒjá Gd©Éeá GCh GdãÉfƒjá GŸ¡æ«á

T°ô• GŸƒGa≤á:GLà«ÉR GNàÑÉQ Gdü°ÓM«á dói GŸƒDS°ù°á

eƒYó J≤óË Gd£∏Ö:S°æá hGMóI Y∏≈ G’Cbπ bÑπ GdÑóA HÉdóQGS°á

eµÉ¿ Gdà©∏º:‘ G’CcÉOÁ«Éä GŸ¡æ«á, ‘ GŸ©¡ó Gd©É‹ d∏óQGS°á GdãæÉF«á ‘ h’já HÉO¿ aƒQ“Èê, ‘ GŸ©Égó Gdà≤æ«á

Gd©∏«É, hGCM«ÉfÉk GCj†°Ék ‘ G÷Ée©Éä, ‘ Gdû°ôcá

GCS°∏ƒÜ Gdà©∏º:HÉdàæÉhÜ HÚ GdóQGS°á he¡æá GdàÉCg«π )eôJÑ§ HÉdàÉCg«π( GCh HÉdàæÉhÜ HÚ GdóQGS°á Gdæ¶ôjá hGŸôGMπ

Gdà£Ñ«≤«á ‘ Gdû°ôcá / Yªπ HóhGΩ LõF» GCKæÉA GdóQGS°á )GQJÑÉ• HÉ÷ÉfÖ Gdà£Ñ«≤»(

aÎI GdàÉCg«π:KÓç S°æƒGä

T°¡ÉOI Gdàîôê:G’ELÉRI )hZÉdÑÉk e™ T°¡ÉOI JÉCg«π e¡æ»(

G’CLô:jàº G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ QGJÖ eæà¶º  Hëù°Ö Gdû°ôcá

e©∏ƒeÉä GEV°Éa«á: G’S°àû°ÉQGä GŸ¡æ«á dói G÷Ée©Éä hGŸ©Égó  GŸ¡æ«á Gd©∏«É

GdóQGS°á ‘ G÷Ée©á
Gd©Óeá GŸª«õI:GdóQGS°á G÷Ée©«á ‘ eôM∏á G’ELÉRI hGŸÉLù°àÒ

Gdû°¡ÉOI GŸóQS°«á GŸ£∏ƒHá:GdãÉfƒjá Gd©Éeá GCh GdãÉfƒjá GŸ¡æ«á

T°ô• GŸƒGa≤á:eù°ÉH≤á bÑƒ∫ eø Wô± Gdµ∏«á, GCM«ÉfÉk GNàÑÉQ U°ÓM«á, eù°ÉH≤á bÑƒ∫ ‘ Gdàîü°ü°Éä GdóQGS°«á

GÙóOI G–ÉOjÉk

GŸõGjÉ: OQGS°á ZÒ eôJÑ£á Hû°ôcá fióOI

eƒYó J≤óË Gd£∏Ö:GE¤ ZÉjá 51MõjôG¿ ‘ S°æá G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ GdãÉfƒjá GCh Mà≈ 51cÉfƒ¿ GdãÉÊ eø Gd©ÉΩ GdàÉ‹

dæ«π GdãÉfƒjá

eµÉ¿ Gdà©∏º:‘ Gdµ∏«Éä G÷Ée©«á, ‘ GŸ©Égó Gdà≤æ«á Gd©∏«É, h‘ G÷Ée©Éä GÿÉU°á

GCS°∏ƒÜ Gdà©∏º:OQGS°á f¶ôjá, bó JƒLó aü°ƒ∫ JóQjÑ«á

aÎI GdóQGS°á:KÓç S°æƒGä Y∏≈ G’Cbπ dÓELÉRI hj†°É± d¡É S°æàÉ¿ Y∏≈ G’Cbπ ŸôM∏á GŸÉLù°àÒ

T°¡ÉOI Gdàîôê:G’ELÉRI hGŸÉLù°àÒ, GEeàëÉ¿ Gdóhdá

JµÉd«∞ GdóQGS°á:›ÉfÉk ‘ G÷Ée©Éä G◊µƒe«á, hQS°ƒΩ OQGS°á ‘ G÷Ée©Éä GÿÉU°á

Gdàªƒjπ:eø NÓ∫ eæëá OYº Gdà©∏«º G◊µƒe«á )GöfaB( GCh GŸæí GdóQGS°«á, J≤óË W∏Ö d∏ëü°ƒ∫ Y∏≈ GEYÉfá eÉd«á?

G◊ü°ƒ∫ eø G’fÎfâ Y∏≈ GS°àªÉQGä W∏Ö G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ eæëá )GöfaB(, GÿóeÉä Gd£ÓH«á 

e©∏ƒeÉä GEV°Éa«á:MÉa¶á e©∏ƒeÉä d£ÓÜ GdãÉfƒjá, GdãÉfƒjá: Wôj≤∂ d∏óQGS°á hGŸ¡æá,  G’S°àû°ÉQGä GŸ¡æ«á/ aôj≥

GŸ¡ø G’CcÉOÁ«á
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Praktikum und Trainee

Praktikum und Trainee sind die beiden begleitenden Formen der
Berufsausbildung in Deutschland. 

Das Praktikum ist ein wichtiger Weg, um berufsnahe Erfahrungen zu sammeln
und berufspraktische Kompetenzen auszubilden. Es wird meist nicht bezahlt.

Die wichtigsten Arten im Überblick:
• Schülerbetriebspraktikum: In den meisten Bundesländern sind 

Betriebspraktika in der vorletzten oder letzten Klasse vorgeschrieben. Die 
Organisation erfolgt in der Regel über die Schule.

• Schnupperpraktikum: Wenige Tage dauerndes Praktikum von Schülerinnen 
und Schülern zum Kennenlernen betrieblicher Arbeits- und 
Ausbildungsbedingungen.

• Vorpraktikum/Fachpraktikum: Vorgeschriebenes Praktikum, das als 
Pflichtpraktikum in der jeweiligen Fachrichtung absolviert werden muss.

• Studienbegleitendes Praktikum (freiwillig): Freiwillige berufspraktische 
Zusatzqualifikation für Studierende aller Fachrichtungen.

• Anerkennungspraktikum: Pflichtpraktikum nach einer fachtheoretischen 
und fachpraktischen Ausbildung zur Anerkennung eines Berufsabschlusses.

• Praxissemester: Für Studierende an Fachhochschulen, meist am Ende des 
Grundstudiums.

Trainees sind berufs- und unternehmensspezifische Startprogramme für aka-
demische Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger, z.B. für angehende
Führungskräfte. Diese Stellen sind in der Regel befristete sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigungen. 
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Einige Hochschulen (Universitäten, Hochschulen / Fachhochschulen) in
Sachsen-Anhalt bieten besondere Hilfestellungen für Migrantinnen und
Migranten, teilweise auch Studienprogramme für Geflüchtete. Wenden Sie sich
an die Abteilungen „Internationales Studieren“ bzw. an die International
Offices der einzelnen Hochschulen..

H©†¢ GŸ©Égó Gd©∏«É )G÷Ée©Éä( GCh GŸ©Égó Gdà≤æ«á Gd©∏«É ‘ h’já S°µù°ƒf«É GCf¡Édâ

Jo≤nóΩ eù°ÉYóGä OYº NÉU°á d∏ª¨ÎHÚ hGŸ¨ÎHÉä hLõF«Ék GCj†°Ék HôGeè OQGS°«á

d£ÉdÑ» Gd∏éƒA. QGL™ eø a†°∏∂ eµÉJÖGdóQGS°á Gdóhd«á GCh GŸµÉJÖ Gdóhd«á d∏éÉe©Éä. 

GdàóQjÖ Gd©ª∏» hHôGeè GdàóQjÖ d∏îôjéÚ G÷óO

GdàóQjÖ Gd©ª∏» hHôGeè GdàóQjÖ d∏îôjéÚ G÷óOgªÉ fƒY» GdàóQjÖ G’CcÌ T°«ƒYÉk ‘

GdàÉCg«π hGdà©∏«º GŸ¡æ»‘ GŸÉf«É.hGdàóQjÖ Gd©ª∏» gƒ Wôj≥ e¡º ÷ª™ GÿÈGä

GŸ¡æ«á hdàæª«á GdµØÉAGä GŸ¡æ«á hGd©ª∏«á. h‘ Gd©ÉOI ’ Jóa™ Gdû°ôcá Y∏≈ GdàóQjÖ

Gd©ª∏» GCjá GCLƒQ.

hGCgº GCfƒG´ GdàóQjÖ Gd©ª∏» Jàªãπ ÃÉ j∏»:

•GdàóQjÖ Gd©ª∏» d∏àÓe«ò‘ GŸƒDS°ù°á: j
o

©àÈ GdàóQjÖ Gd©ª∏» d∏àÓe«ò ‘ GCcÌ

Gdƒ’jÉä G’ŸÉf«á GEdõGe» hPd∂ ‘ Gdü°∞ GdóQGS°» bÑπ G’CNÒ GCh ‘ Gdü°∞ GdóQGS°»

Gdæ¡ÉF». hJàƒ¤ GEOGQI GŸóQS°á ‘ Gd©ÉOI Jæ¶«º GCeƒQ gòG GdàóQjÖ.

•GdàóQjÖ Gd©ª∏» G’S°àµû°É‘:gƒ YÑÉQI Yø JóQjÖ Yª∏» jù°àªô ’CjÉΩ b∏«∏á j≤ƒΩ

H¬ GdàÓe«ò hGdà∏ª«òGä d∏à©ô± Y∏≈ eà£∏ÑÉä Gd©ªπ hGdàÉCg«π GŸ¡æ».

•GdàóQjÖ Gd©ª∏» G’Ch‹ GCh GdàóQjÖ Gd©ª∏» GŸ¡æ»:gƒ YÑÉQI Yø JóQjÖ Yª∏» GEdõGe»

jéÖ GE‚ÉR√ ‘ Gdàîü°ü¢ Gdò… ” GNà«ÉQ√.

•GdàóQjÖ Gd©ª∏» GŸôGa≥ d∏óQGS°á )GNà«ÉQ…(: gƒ YÑÉQI Yø JóQjÖ Yª∏» GEV°É‘

hGNà«ÉQ… d∏£ÓÜ G÷Ée©«Ú ‘ cπ G’Nàü°ÉU°Éä Gd©∏ª«á.

•GdàóQjÖ Gd©ª∏» d¨ôV¢ G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ G’YÎG± HÉdû°¡ÉOI: gƒ YÑÉQI Yø JóQjÖ GEdõGe»

H©ó GEf¡ÉA GdàÉCg«π Gdæ¶ô… hGŸ¡æ» Gdà£Ñ«≤» d¨ôV¢ G◊ü°ƒ∫ Y∏≈ G’YÎG± HÉdû°¡ÉOI

GŸ¡æ«á.

•GdØü°π GdóQGS°» Gdà£Ñ«≤»: gƒ JóQjÖ Yª∏» d∏£∏Ñá GdóGQS°Ú ‘ GŸ©Égó Gdà≤æ«á

Gd©∏«É hjàº Y∏≈ G’CZ∏Ö ‘ f¡Éjá eôM∏á GdóQGS°á G÷Ée©«á G’CS°ÉS°«á.

H˘ôGe˘è Gd˘à˘óQjÖ d˘∏˘î˘ôj˘éÚ G÷óO:g˘˘» Y˘˘Ñ˘˘ÉQI Y˘˘ø H˘˘ôGe˘˘è Gf˘˘£˘˘Ó¥ N˘˘ÉU°˘˘á H˘ÉŸ¡˘ø

hGŸƒDS°ù°Éä d∏ªƒXØÚ hGŸƒXØÉä G’CcÉOÁ«Ú GŸÑàóFÚ, Y∏≈ S°Ñ«π GŸãÉ∫ d∏µƒGOQ

G’EOGQjá G÷ójóI. hgò√ GdƒXÉF∞ Jµƒ¿ YÉOI GCYªÉ∫ eƒDbàá NÉV°©á dƒGLÖ GdàÉCeÚ

G’LàªÉY».

http://www.mw.sachsen-anhalt.de/themen/hochschulen/hochschulen-in-sachsen-anhalt/
http://www.mw.sachsen-anhalt.de/themen/hochschulen/hochschulen-in-sachsen-anhalt/
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e©ÉQ± d¨ƒjá LójóI g» GŸØàÉì d∏àÉCg«π GŸ¡æ» hGd©ªπ hGdóQGS°á
G÷Ée©«á

GE¿ GdàÉCg«π GŸ¡æ» hGd©ªπ hGdóQGS°á G÷Ée©«á gò√ c∏¡É Jû°Î• Jƒaô e©ÉQ± d¨ƒjá

L«óI ‘ Gd∏¨á G’ŸÉf«á. hGS°àØ«óhG eø cπ G’eµÉf«Éä GŸàÉMá dµ» Joë
n

ù°æƒG e©ÉQaµº

Gd∏¨ƒjá, Y∏≈ S°Ñ«π GŸãÉ∫ eø NÓ∫:

•OhQGä G’fóeÉê )Œóh¿ gæÉU°ØëÉä G’fÎfâ e™ YæÉhjø G÷¡Éä Gıƒdá Hà≤óË

OhQGä G’fóeÉê(

•OhQGä d¨á GŸÉf«á eôJÑ£á HÉŸ¡æá)Áµæµº GŸû°ÉQcá ‘ GdóhQGä G’CS°ÉS°«á dóhQGä

J©∏º Gd∏¨á GŸ¡æ«á, GEPG cæàº MÉU°∏Ú Y∏≈ eù°àƒi 1B(

•Hô›«Éä J£Ñ«≤«á eæÉS°Ñá dà©∏º Gd∏¨á G’ŸÉf«á )eãÓk GdÈfÉeè Gdà©∏«ª» GdƒU°ƒ∫''

Gdü°ÉOQ Yø GŸµàÖ G’–ÉO… d∏¡éôI hGdÓLÄÚhGd∏©Ñá Gdà©∏«ª«á  Jn©
n

∏º G’ŸÉf«á -

eó¿ Gdµ∏ªÉä'' Gdü°ÉOQ Yø e©¡ó ZƒJ¬(.

ICH – DU – WIR = GCfÉ -GCfâ
n

 -fëø

Gute Sprachkenntnisse – 
der Schlüssel zu Ausbildung, Arbeit und Studium

Ausbildung, Arbeit und Studium setzen gute Sprachkenntnisse in Deutsch vo-
raus. Gute Sprachbeherrschung ebnet Ihnen auch den Weg, um weitere
Angebote zur Unterstützung wahrnehmen zu können. Und sie befördert Ihre
Chancen bei der persönlichen Planung Ihres Berufswegs in Deutschland.
Nutzen Sie daher alle Möglichkeiten, um Ihre Sprachkenntnisse zu verbessern,
zum Beispiel durch :
• Integrationskurse (finden Sie hier die Website mit den Adressen 

zugelassener Integrationskursträger)

• Kurse für berufsbezogenes Deutsch (Sie können an den Basismodulen der 
berufsbezogenen Sprachförderung teilnehmen, wenn Sie das Sprachniveau 
B1 beherrschen)

• empfohlene Apps zum Deutschlernen (zum Beispiel das Lernprogramm 
„Ankommen“ des BAMF und das Sprachlernspiel „Lern Deutsch – Stadt der 
Wörter“ des Goethe-Instituts)

http://www.integrationskurs.net/
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/DeutschBeruf/Bundesprogramm-45a/bundesprogramm-45a-node.html
https://ankommenapp.de/
https://www.goethe.de/de/spr/ueb/led.html
http://www.integrationskurs.net/
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/DeutschBeruf/Bundesprogramm-45a/bundesprogramm-45a-node.html
https://ankommenapp.de/
https://www.goethe.de/de/spr/ueb/led.html
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Erforderliche Sprachniveaus (sprachliche Kompetenzniveaus) 
häufiger Berufe

Viele Berufe haben bestimmte Anforderungen an die sprachliche Kompetenz.
Im Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen ist das
Sprachniveau der Lernenden in sechs verschiedene Kompetenzstufen von A1
(Anfänger) bis C2 (Experten) eingeteilt.
• Das Kompetenzniveau A beschreibt Elementare Sprachverwendung 

(Einstieg und Grundlagen) 
• Das Kompetenzniveau B beschreibt Selbstständige Sprachverwendung 

(Mittelstufe und gute Mittelstufe)
• Das Kompetenzniveau C beschreibt Kompetente Sprachverwendung 

(fortgeschrittene und exzellente Kenntnisse) 

Beispiele:
• Das Sprachniveau A2 bis B1 ist beispielsweise erforderlich bei 

Ingenieurinnen und Ingenieuren
• Das Sprachniveau ab B2 ist beispielsweise erforderlich für ein Aner ken -
nungsverfahren (Zeugnisbewertung) bei Gesundheitsberufen, bei kaufmän-
nischen und Büroberufen, im Bereich Pflege und Medizin oder in technischen
Berufen. Auch Erzieherinnen und Erzieher benötigen dieses sprachliche
Kompetenzniveau. Es empfiehlt sich generell für den Einstieg ins Berufsleben.
• Das Sprachniveau C1 ist beispielsweise erforderlich im Bereich Medizin
bzw. bei Gesundheitsberufen wie Ärztin und Arzt, Apothekerin und Apotheker,
Psychotherapeutin und Psychotherapeut. Für die Approbation
(Berufserlaubnis) wird ein bestandener Sprachtest der jeweiligen Kammer
(Ärztekammer, Zahnärztekammer, Apothekerkammer, usw.) verlangt. 
• Das Sprachniveau C2 ist erforderlich für den Lehrerberuf und die
Anerkennung als staatlich anerkannter Lehrkraft.
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Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung“ zielt auf die nachhaltige
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab.
Das Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) 
gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).


